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Gebietsstand

Dre Angaben für Deutschland beziehen sich auf die Bundesrepublik Deutschland nach dem Gebietsstand seit dem 3.10.1990.

Dre Angaben für das frtihere Bundesgebiet beziehen sich auf dre Bundesrepublik Deutschland nach dem Gebietsstand bis zum 3.10.1990:
sie schheßen Berlin-West ein.

Dre Angaben fur die neuen Länder und Berlin0st beziehen sich auf dre Länder Brandenburg, Mecklenburg-Vorpommern, Sachsen, Sachsen-
Anhalt, Thüringen sowie auf Berlin-Ost.

Zeichenerklärung

= nrchts vorhanden f, = Tabellenfach gesperrt, da Aussage nicht sinnvoll

Abkürzungen

m

FH
GH
H

= insgesamt
= männlich
= werblich
= Fachhochschule
= Gesamthochschule
= Hochschule

PH
TH
TU
U

Pädagogische Hochschule
Technische Hochschule
Technische Universität
Universität
Ve nrva I tu n gsf a ch h och sch u I eVerurFH
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Vorbemerkung

Das veränderte Bildungsverhalten im Lebenszyklus von immer breiter werdenden Kreisen
der Bevölkerung führt zu einer zunehmenden Bedeutung d6r Enilachsenenbildung. ln die-
sem Zusammenhang ist es von besonderem lnteresse, inwieweit das Weiterbildungsange-
bot der Hochschulen in Form des Gaststudiums wahrgenommen wird. Das Gaststudium
bietet einerseits die Möglichkeit, an einzelnen Lehrveranstaltungen teilzunehmen, ohne ei-
nen Hochschulabschluß anzustreben. Andererseits bindet es in gewissem Ausmaß Lehr-
kapazität der Hochschulen. Für die Bildungs- und Finanzplanung von Bund und Ländern
(2.8. Hochschulentwicklungs-, Personalplanung, Planung des Hochschulbaus) ist es daher
unerläßlich, die Entwicklung der Studentenzahlen einschließlich der Gasthörer einerseits
und des Leistungsspektrums der Hochschulen andererseits vollständig und differenziert zu
erfassen.

Aus diesen Gründen wurde im Rahmen der Neufassung d€s Hochschulstatistikgesetzes
(Gesetz über die Statistik für das Hochschulwesen (Hochschulstatistikgesetr - HStatG)
vom 2. November 1990 (BGBI. I S.2414) mit Wirkung ab 1. Juni 1992) die Erhebung der
Gasthörer erstmals gesetzlich verankert. Neben der Zahl der Gasthörer können Angaben
über deren Alter, Geschlecht und Staatsangehörigkeit sowie über dio besuchte Hochschule
und die gewählten Fachrichtungen gewonnen werden. Die Erhebung basiert auf Meldungen
der Hochschulverualtungen. Sie wurde zunächst semestenreise durchgeführt. Durch das
Gesetz zur Anderung des Handels- und Lohnstatistikgesetres (Statistikänderungsgesetz -
StatÄndG) vom 2. März 1994 (BGBI. I S. 384)) wurde die Erhebung der Gasthörer ab 1994
auf das Wintersemester beschränkt.

Die tiefgegliederten Ergebnisse der Gasthörerstatistik werden ab dem Wintersemester
1996/97 als Fachserie veröffentlicht. Hinweise zu den Definitionen und Abgrenzungen ent-
hält der Abschnitt .Erläuterungen'(S. 6).

Für die zurückliegenden Berichtszelträume ab Wintersemester 1992/93 liegen Arbeitsunter-
lagen vor, die direkt beim Statistischen Bundesamt, Vll C, 65180 Wiesbaden, angefordert
werden können. Eine ausführliche Darstellung und Kommentierung der Eckzahlen der
Gasthörerstatistiken ftir den Zeitraum Wintersemester 1992/93, Sommersemester 1993
und Wintersemester 1993/94 erfolgte in Heft 1/1996 der Zeitschrift,Wirtschaft und Stati-
stik". Wichtige Eckzahlen werden auch in der Fachserie 11, Reihe 4.1 ,Studierende an
Hochschulen' publiziert.

Ausgewählte Daten der Hochschulstatistik stehen auch im lnternet unter der Adresse
http://www.statistik-bund.de zur Verfogung.
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Hochschulen
Als Hochschulen werden alle nach Landesrecht anerkann-
ten Hochschulen, unabhängig von der Trägerschaft, aus-
gewresen. Sie dienen der Pflege und der Entwicklung der
Wissenschaften und der Künste durch Forschung, Lehre
und Studium und bereiten auf berufliche Tätigkeiten vor,
dre dre Anwendung wissenschaftlicher Erkenntnisse und
Methoden oder die Fähigkeit zur künstlerischen Gestal-
tung erfordern.

Das Studium an Universitäten, Pädagogischen und Theo-
logrschen Hochschulen sowie in den wissenschaftlichen
Studiengängen der Gesamthochschulen setzt die allge-
merne oder fachgebundene Hochschulreife voraus.

Zu den Universitäten zählen die Technischen Universitä-
ten und andere gleichrangige wissenschaftliche Hochschu-
len (außer Pädagogischen, Theologischen und Ge-
sa mth ochsch ulen ).

Gesamthochschuten umfassen Ausbildungsrichtungen von
wissenschaftlichen und von Fachhochschulen, z.T. auch
von Kunsthochschulen.

Pädagoqische Hochschulen sind überwiegend wissen-
schaftlrche Hochschulen mit Promotionsrecht. Sie beste-
hen nur noch in Baden-Württemberg als selbständige Ein-
richtungen. ln den übrigen Ländern sind sie in Universitä-
ten oder Gesamthochschulen einbezogen und werden bei
dresen nachgewiesen.

Theolooische Hochschulen sind kirchliche sowie staatliche
philosopnisch-theologische und theologische Hochschu-
len, Jedoch nicht die theologischen Fakultä-
ten/Fachbereiche der Universitäten.

Kunsthochschulen sind Hochschulen für bildende Künste,
Gestaltung, Musik, Schauspielkunst, Medien, Film und
Fernsehen. Die Aufnahmebedingungen sind unterschied-
lich; die Aufnahme kann aufgrund von Begabungs-
nachwersen oder Eignungsprüfungen erfolgen.

Fachhochschulen bieten eine stärker anwendungsbezoge-
ne Ausbildung in Studiengängen für lngenieure und für
andere Berufe, vor allem in den Bereichen Wirtschaft, So-
zialwesen, Gestaltung und lnformatik. Das Studium ist
kürzer als an wissenschaftlichen Hochschulen.

Dre Fachhochschulen (ohne Verwaltungsfachhochschulen)
und die Venraltunosfachhochschulen werden als getrenn-
te Hochschularten nachgewiesen. ln der letzteren Gruppe
sind diejenigen venivaltungsinternen Fachhochschulen zu-
sammengefaßt, an denen Nachwuchskräfte für den geho-
benen nichttechnischen Dienst des Bundes und der Län-
der ausgebildet werden. Daneben bestehen weiterhin be-
hördeninterne Hochschulen, die anderen Hochschularten
zugeordnet sind.

Gasthörer

GaSlbörg sind Teilnehmer an einzelnen Kursen oder
Lehrveranstaltungen, die fachlich sogenannten
,,Fachrichtungen" zugeordnet werden. Eine Hochschulzu-
gangsberechtigung ist nicht erforderlich. Ein Fachstudium
mit Abschlußprüfung ist für Gasthörer nicht möglich.

Fachrichtungen
Die von den Gasthörern besuchten Lehrveranstaltungen
werden sinngemäß vereinheitlichten Fachrichtunqen zu-
geordnet. Mehrere venrvandte Fachrichtungen werden zu
zehn Fächergruppen zusammengefaßt.

Statrstrschcs Bundcsamt, Facfisene 1 1, Rerhe 4 6, WS 1998/99, Gastharrcr

Berichtskreis der Hochschulen
Die Hochschulen in Deutschland verteilten sich im Winter-
semester 199q/99 wie folgt auf die einzelnen Hoch-
schularten

Hochschulart
Wrnter-

semester
1 998/99

Hochschulen insgesamt .

Unlversitäten

Gesamthochschrl."n,...

Pädagogische Hochschulen

Theologische Hochschulen . .

Kunslhochschulen

Fachhochschulen (ohne Verwaltungs-
fachhochschulen) .,

Verwaltungsfachhochschulen

344

86

7

6

16

46

152

31

Darunter berichteten für die Gasthörerstatistik

Hochschulart
Winter-

semester
1 998/99

Hochschulen insgesamt ..... . .

Universitäten

Gesamlhochschulen ...

Pädagogische Hochschulen

Theologische Hochschulen ..

Kunsthochschulen.. .. . .,

Fachhochschulen (ohne Verwaltungs-
fachhochschulen).. ..

Venivaltungsfachhochschulen

233

7E

7

5

14

36

90

3

Hinweis: Von der Fernuniversität Hagen wurden infolge er-
ner DV-technischen Umstellung unvollständige Daten ge-
meldet. lnsbesondere fehlen die Angaben zur 2. und
3. Fachrichtung. lm Vergleich zum Wintersemester
1996/97 ergibt sich dadurch allein bei den Belegungen
durch deutsche Gasthörer ein Rückgang um zusammen
7 348.

Erläuterungen
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Belegungen rnsgesamt
(Fallzahlen)

erslen oder
einzigen Fachrichtung 2. Fachrichtung

männ-
hch

werb-
lich

zu-
sammen

männ-
lich

weib-
lich

zu-
sammen

tns-

gesamt
männ-

lich
weib-
lich

zu-
sammen

männ-
hch

Zusammenfassende Übersichten

1 Belegungen (Fälle) von Gasthörern rm Wintersemester 1998/99 nach Hochschularten

Davon in der

lnsgesamt

3 Fachrichtung
Hochschulart

Unrversrtalen

Gesamlhochschulen

Padagogrsche Hochschulen

Theologische Hochschulen

Kunsthochschulen

Fachhochschulen (ohne

Veruualtungs-FH) ....

verwaltungsf achnochschulen

lnsgesamt.

Unrversrtllten

Gesamlhochschulen ...

Päda gpgtsche Hochschulen.

Theologtsche Hochschulen

Kunsthochschulen ..

Fachhochschulen (ohne

Venflaltungs-FH)

Verwaltungsf achhochschulen

Zusammen

Unrversrtäten ... .

Gesamthochschulen ... .........

Pädagogische Hochschulen....

Theologisch€ Hochschulen ....

Kunsthochschulen

Fachhochschulen (ohne

Venrvaltungs-FH)

Zusammen ..

werb-

554 564

27

lich

24 593

11 880

83

785

1 159

1 797

11

40 308

23 213

10 79E

73

748

896

't 427

11

37 166

1 380

1 082

10

37

263

370

3 142

11 488

7 226

11

372

469

4 174

247

19

19

7

1 997

130

1

I
3

2 177

117

18

10

4

912

6

20 484

10 983

6 650

11

353

361

743

6

19 107

505

576

169

I 377

12230

4 148

62

395

535

1 943

126

1

I
1

2 062

114

15

E

3

1 118

68

10

1 085

67

9

13 105

4 654

72

413

690

885

5

19 824

I 937

7 055

I
363

466

19 301

11 565

54

766

1 151

1 684

11

34 532

1 396

11

31 692

1 178

1 074

6

35

259

28E

2 840

10 364

4 510

45

403

685

832

5

16 844

I 628

4 007

39

387

532

671

5

15 269

736

503

6

16

153

161

1 575

41

Oeutsche

852

6

17 688

6 495

6 484

I
u4
360

725

6

16 423

442

57'l

127

1 265

106 56 50 7 4 J

4572 2 196 2376 1 2U 600 604

18 123

10 491

/08

731

892

4 005

240

16

17

4

545 540

40 27

37 10 27

684

5

18 059

875

506

10

16

155

m1

1 765

Ausländer

25 14 11 6 4 2

4307 2094 2213 1 167 590 577

169 54 2433 9

7

3

2

4

115

3

3

2

1

19

108

19

106 3

81

265

42

102

39

163

4 ws1Statrstrsches

-t-

1

1

2



Zusammenfassende Übersichten

2 Gasthörer rm Wrntersemester 1996/97 bis Wintersemester 1998/99 nach Hochschularten, Fächergruppe der 1. Fachrichtung

und Altersgrupp€n

ws 1998/99

Gegensland der Nachweisung Veränderung

zum WS 1997/98

n o/o

+2,4lnsgesamt

Deutsche

Auslander

Mannhch

Werbhch

Universrtäten

Gesamthochschulen ....

Padagogrsche Hochschulen

Theologrsche Hochschulen

Kunsthochschulen.... ... .

Fachhochschulen (ohne VeMaltungs-FH) ...............

Verwaltungsf achhochschulen

Sprach- und Kultunnissenschaften

Sport. ,

Rechts-. Wirtschafts- und Sozralwissenschaften ..

Mathematrk, Natunrissenschaften

F{umanmedizrn

Vetennarmedrzrn... ..

Agrar-, Forst- und Emährungswtssenschaften .........

lngenieurwissenschaften ...

Kunst, Kunstwissenschaft .....

Sonstrge Fachrichtungen ......

Fächergruppe der 1. Fachrichtung

36 741

33 931

2 810

19 311

17 430

33 735

31 216

2 519

17 470

16 265

4,2

-E,0

-10,4

-9,5

-6,7

34-532

31 692

2UO

17 6E8

16 844

+1,5

+12,7

19 739

13 719

248

693

I 035

1 304

3

14 142

468

I 460

2573

1g
I

150

1 239

2273

6 293

18 892

11 744

u
670

1 026

1 364

5

13 35a

398

E237

2 333

130

11

124

10ß
2 000

6 122

4,3

-14,4

-86,3

-3,3

{,9
+4,6

+66,7

-5,6

-15,0

-12,9

-9,3

-3,0

+22,2

-17,3

-17,2

-12,0

-2,7

-1 ,t
-14,4

-13,7

-13,7

-9,7

-3,2

+10,2

-2,4

-2,4

+17,4

-10,2

19 «)l
11 565

54

766

1 151

1 684

11

13 457

441

7 403

2607

132

12

99

975

224o

7 166

67E

6 795

6 102

3 625

1 658

3 099

5 106

3 E19

2219

9.ts

286

+1,2

+3,6

+2,2

-1,5

+58,E

+14,3

+12,2

+23,5

+120,0

Hochschularten

+0,8

+10,8

-10,1

+11,7

+ 1,5

+9,1

-20.2

-5,0

+12,0

+17,1

Altersgruppen (von ... bis unter.., Jahren)

unter 20

20-30 .

3040 .

40-50 .

50-55

55S0...

60-65

65-70 ...

70-75 ...

75€0 ..

620

Bß7

710l
4 135

1 E75

3 23S

4 160

3 950

2 114

715

324

619

6 013

6 13:l

3 569

1 694

3 134

4 584

3 E57

2 066

875

N180 und älter

+9,5

-1,7

4,5

+7,2

-2,1

-1 ,1

+11 ,4

-1,0

+7,4

+8,0

-1,7

Bundesamt. Fachsene 'l I Gaslh$ef

ws 1996/97 ws 1997/9E

Anzahl Anzahl

Veränderung

zum ws 1996/97

inlo
Anzahl

Durchschnittsalter (arithmetisches Mittel) .. 45,9

-9-
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lnsgesarnt Oeutsche

Rang-

folqe Anzahl Yo

Rang-

folqe Anzahl

Rang-

folae Anzahl

Zusammenfassende Übersichten

3 Gasthörer rm Wrntersemester 1998/99 in den 20 am stärkslen beseEten Fachrichtungen (Belegungen)

Sludienfach

Männlich

Ausländer

Wirtschallswrssenschalten.
Allgemerner Zugang (Fachrichtung nicht bestimmba0.
Geschrchte
Phrlosopnle
lnformatrk

UngeklärUUnbekannt
Rechtswrssenschan .....

[,lathematrk
GermanistiUDeutsch...
Psychologie
Evangelsche Theologle, - Rehgonslehre
Kathohsche Theologie. - Reltgionslehre .., . .

Sozialwrssenschaften ...

Pohtrkwrssenschallen
Elektrotechnrk
Kunst. Kunstwrssenschan allgemein
Ezrenungswrssenschanen .. ..
Sprach- und Kulturwssenschalten allgemern .. ,.

Romanrstik

Zusammen

Männliche Gaslhörer rnsgesamt

Allgemerner Zugang (Fachrichtung nicht bestimmbar)

Geschrchte
Wrrtschanswissenschaften-............ ..

GennanrstiuDeutsch..... , . .

Psychologre... .... .

Phrlosophie
Kunst. Kunstwissenschall allgernein .. .

Erzrehungswrssenschanen
Evangelische TheologE, - Religionslehre

Katholische Theologie, - Religionslehre ..

Sozialwissenschalten.
Sprach- und KultuMissenschafien allgemein
Sonderpädagogik.
Ungeklärt/Unbekannt .. .............. ..........
Romanrstrk. .. .....

Rechtswissenschan .

Spod, Spodwrssenschall
MusrB, Musrkwssenschatl
Allg und vergleichende L(eratur- und Sprachwissenschalt
Brldende Kunsl.

Zusarnrnen

Weibliche Gasthörer insgesamt

AllgerErn€r Zugang (Fachrichtung nicht bestimmbar)..............

wirtschanswisser'schallen. .

Geschichte..........,
Philosophie..........

Gennanistiuoeutsch... .. ....

Psychotogie. . . . .

Kunst. Kunstwissenschan allgetnein............

ungeklärUunbekannt.. . . ............ ...

lnfornatik.....
Rechtslt issenschan . ....... .. ...

Evangelische Thcolog@, - Relilonslehre... .............

Katholische Theologl€, - Religionslehre......... ..

Sozolwissenschaflcn. . . .

Erziehungswissenschaflen..
Sprach- und KulluMissenschaften allgernein

Math€matik
Politikwi$€nschaftGn ............

Musrk. Musikwisscnschan. .,....
Romanistik..

Zusamrnen

Staüstrsches I Gaslhörer

15 3't7

18 059

r 490

1 765

4.7

257
8?
41
39
7E

46
19

65
170

45
E

10

u
16
58
26
n

109

17
1t

2,7

1

2
3
4

5
7
6
I
12
9
10
't1

13

11

16

t5
17

19

18
20

15,1

13,C

11,E

4,9
4,5
3,9
3,6
3,1
3,1
2,7
2,1
2,3
2,3
2,1
2,0
2,O

1,7
1,6
1,1

1,0

1

2
3
4

5
o

7
I
I
10

11

12
't3

14

15

16

17

1E

r9
m

E,I

53
233
339
122
12
4E

50
18

12
55

195
21
/t0

3,r

26
4

55
23
36

1

2
3
1
5
6
7
E

9
10
'tl
12
't3

11

15

16

17

t6
19
n
x

x

9,7

5
2
6
il
1

1
14

t0
7
1t
25
27
9
12
3
't3

21

6
tE
22

3,o

1

2
3
1
6
5
7
I
10
c
11

12
13
11

n
15
16
19
17
tc

1,7

1

2
3
I
5
0
7

c
9
10
11

12
13
11

15
16
17

ta
19

m

3 099
2825
2 125
1 010

932
799
777
644
637
563
485
480
466
a35
410
409
312
325
289
n4

17 556

20 161

Weiblich

3 760
773
562
210
041
959
682
634
540
532
522
465
113
4r0
40E
392
361

325
275
263

16 t07

19 821

lnsgesamt

6 5t5
4 661
4 19E

1 969
1 677
1 604
1291
r 209
1ln
I 169
I 025
1 012

9EE

976
410
790
652
01,1

812
579

33 79E

,t0 3OA

85,7

100,0

19,0 r
8,9 2
7,9 3
6,3 6
5,3 1
1,E 5
1,1 7

3,2 I
2,7 9
2,7 10
2,6 fi
2,1 17

2,2 12

2,1 11

2,1 t3
2,0 15
l,C 16

1,6 1E

1,1 19

1,3 22

El,C x

100,0 x

2842
2743
2 3Er

s71
854
753
758
579
467
5r8
177
470
132
419
352
383
3r3
216
242
r93

16 363

19 107

3 679
1 720
r 329

90r
9'19

917
E34

584
527
520
167
290
419
370
371
366
357
270
252
227

20,1 5
9,5 E

7,1 2
5,0 r
5,1 4
5,1 11

4,6 10

3,2 9
2,9 23
2,9 24
2,6 6
1,6 3
2,3 18

2,0 12

2,1 t5
2,0 17

2,0 3E

1.5 6
1,1 19
1,3 13

C1,C x

100,0 x

83,9 x

46.6

100,0

1,6
3.O

13,2

19,2
6,9
2,4
2.7
2,8
1,0
0,7
3,1

11 ,0
1,1
2,3
1,9
1,5
o,2
3,1

1,3
2,o

81,1

100,0

83,7

14,9
14,4
12,5
5,1
4,5
3,9
4,0
3,O

2,4

18,7
6.0
3,2
2,8
5,7
3,3
1,4

2.5
2,5
2,3
2,2
1,8

2.0
1,6
1,1

1,3
1,0

12,3
3,3
0,6
0,7
2,5
1,2
4,2

1,9

2.1

7,9
3,1
O,E

1

4
't 't

12

5
9
18

6
2
10
27
26
13
20
7
15

14

3
a

22

x

x

x

x

x

x

65.6

100,0

1 193

I 377

14,3
11,4
10,1
1,9

1,0
3,2
3,O

2,9
2,9
2,5
2,5

17,3
11,2
11,0
5,1
3,7
3,9
3,3
3,0
2,9

5,2
15.6

3.1
2,6

16,2
5,3
2,1
2,7
3,2
1,1

0,8
0,7
2,4
2,52,1

2,0
2,0
1,6
1,5
1,5
1,1

2,7
2,7
2,1
2,1
1,1

1,9
1,7
1,1
1,5
1,5

2,5
1,2
3,2
1,1

1,1

6 122
1 171
4 t0i
I 66t
1 366
I .137

1 217
1 123
1 076
1 121

999
990
t99
897
506
7'.t3

615
512
567
il1

163
490

97

E1

509
167

71
c6

10r
45
m
22
c9
79

304
77

37
102
45
35

x c3,E x

Sonderp#agpgik....

Gasth0rer insgesamt x

- I0-

100,0 x

31 169

37 166 100,0 x

26?3

3 112 100,0



Tabellen in ausführlicher Gliederung



Land

Hochschule

Baden-Wurttemberg

Frerburg r. Br
Herdelberg
Hohenherm
(arlsruhe

Konstanz
N4annherm ....
Sruttgart
Tubrngen

Ulm
Prrv wiss H Brerbronnen
lnt Unrversity rn Germany, Bruchsal

(Priv wiss H) ....

Bayern

Augsburg
Bamberg
Bayreuth
Erchstätt. Kath U

Erlangen-Numberg
f,4unchen. U

Munchen, TU

Munchen. H fur Politik ...
Passau

Regensburg
Wuzburg. ..

Berltn

Bertrn. FtJ

Berhn. TU
gerhn. Humboldt-U ........

tsrandenburg

Cottbus, Brandenburgische TU .. .

Frankfurl (Odeo, Europa-U Viadrina

Potsdam

Bremen

Bremen

Hamburg

Hamburg, U

Hamburg-Harburg, TU..
Hamburg, U der Bundeswehr ... .,.

Hamburg, H für Wirtschaft und Pohtik . ......

Hessen

Oarmstadt, TH

Frankfurt a M

Gießen .

Marburg . . ........

11 . Rerhc 4.6, WSStatrshsches

1 Gasthorer im Wrntersemester 1998/99 nach Hochschularten, Hochschulen und Fächergruppe der 1 Fachrichtung

Und zwar

Universitäten

629 1 3761 421 792

63
191

I
20
31

202
191

6E

't4
3

113
95
42
91

427

2 126
317

10

77
71

308

254
110

185

45 1 010 131 135 13 79

sonstrge
Fächer-

gruppen'1

12

1 637
2U

53

6

5
5

2
1

7

2U

I

b

107

375
14

32
74

310
380
103

20
3

3

M
184

6

12

43
108

189

35
o

107

363
13

31

60
304
374
101

18

3

2

I

3

;
1

1

14

6

6

2

2

I
33

:

37

'I 1

2

24

I
21

3

2

2

74
13

I

80
237

5
14

68
186

325
88

4
3

86
84
37
73

306
323

4

50

51

270

330

50

7

25
16

30

30

n7

207

10

555

129
249

E2

95

I
46

1

6
1

43
13

6

7

3

4

66

2 2

3677 1 817 1 860 3 283 394 1 284 185 163 38 120 1 887

3;
83
33
10

7

6

3

67

30
6

31

v
I

22
3

64
41

18

41

252
092

96
7

u
36

136

«t

I

;
2

236
104
162

91

m
44
27

39

39

245

271
4
7

3

E30

2',14

296
156

164

100
173
96
90

49
54
24
50

175
1 034

221
3

43
35

172

123
69
99

111

87
35
56

410
2 033

297
10

59
54

131

2
I
7

35
17

93
N

18

17

77

47

18

6

23

6

3

:

1

I

m

17

I

27

3
1

18

7

3
I

41

75
11

3

35

ilg 258 291 502

131

41

86

194

27

109

3

1

18

48

18

16

14

10

4

6

3

3

1

1

17

12

16

;
1

21

97 63

46

46

3

3

13

7

75 u

23
47
27

40

40

311

15

31

17

't6

16

157

v

E

16

10

24

21

1il

147288
4

16

3

141

3
13

6

6

6

81

24
11

9
37

105

46

21

25
13

122
123
80
76

222
296
176
166

1

3
3

;
3

7

4

i
10

10

860 401 459

,) Sport, Humanmedizrn, Veterinärfitediztn, Agrar-, Forst- und Emährungswissenschaften so,vie sonstige Fachrichtungen

I
4

9

2

weiblich Deut-
sche

Aus-
länder

Sprach-
und

Kultur-
wissen-
schaften

Rechts-,
Wrrt-

schafts-
und

Sozial-
wrssen-
schaften

Mathe-
matlk,
Natur-

wrssen-
schatten

ln-
genieur-

wissen-
schaften

Kunst,
Kunst-

wrssen-
schaft

lns-
gesamt

-12-

4
11

41

19

1



Land

Hochschule

Mecklenburg-Vorpommem ..

Greifswald
Rostock

Nredersachsen

Braunschweig, TU ..............

Clausthal, TU .. .. . .... ... ........ ...

Göttngen

Hildesheim
Lüneburg
Oldenburg
Osnabrück
Vechta

Nordrheln-Westfalen

Aachen .

Bielefeld.. ....

Bochum .. . ..,

Bonn
Dortmund
Oüsseldorf
Köln, U .

Münster
Wrtten.Herdecke, Pnv. Wss. H

Rheinland-Pfalz

Kaiserslautem ..

Koblenz-Landau
Marnz

Speyer, H für Verwaltungswiss.
Tner

Saarland . ..

Saarbrücken, U des Saar|andes... ........,..........

Sachsen

Chemnitr, TU

Dresden. TU .

Frerberg, Bergakademie, TU ............................
Leipzig ...............
Handelshochschule Leipzig (Priv. H)...... .........

Sachsen-4nha|t ........

Halle .......
Magdeburg

Schleswig-Holstein .......................

Flensburg, Bildungs,wissenschaftl. H ...............

Kiel

l l, Rerhc 
'1.6. 

WS 1998/99,

1 Gasthörer im Wintersemester 1998/99 nach Hochschularten, Hochschulen und Fächergruppe der 1. Fachrichtung

ANAI

nach

Universitäten

sonstige
Fächer-

gruppen')

153

1

2

7

64
I

42
2

15

r0
1

3 257

23
995

2
24

1

22
2 190

2

2

14

5
I

136

10

35
22
53

10

39

86

22
64

37

12
25

900

49 75 11 45 15 4

1

3

6

2 015

179

8
102
668

I
211
68

431

319
20

626
1 't51

&
615
237
99

995
2 33i:i

28

1 115 154/.

170

E

9.1

u7
7

203
62

4tE
317

16

332
752
197
306
13!!
66

491

I 340
14

816
114

488
615
2

900
2§E

25

N
96

242
3

176

2§

2§

22ß

14

27
E

172
5

681

526
145

sx)

a1

2E9

11

71

I

15

244

;
21

2
I
6

13

2
2

1o

7

16

7

s9
35
25

3

1N

3

19

68

30

16

16

40

5
t'l

'152

152

11

2
19

't12

13

't2
55
17

15

2

13

27

1

5
51

N
2

17

12

36

ß

ß

21

17

65

15

2

.18

153

18

5

E

16

2

41

58
5

152

24
6
I
6

31

2

75

u
47

6

EO

EO

17

't2il

11690
1

4
383

6
130

37
2U
176
't0

89
7

il
285

3
E1

31

157

143
10

';409

139

47
269
214
't2

2&7

415
E8

326
4E5
173
9E

606
103
23

6 56E 2 93{t 3 633 6 368 n2 385 2 ES

294
399
287
309
104

31

504
993

11

2U
1

't46

N

N4

156

33
17

108
36
12

115

69

I
I
6

1

;
35

35

32
15
31

61

14

I
63

E9

128
17

2

1 046 5m 548 926

24

133

11

7
72
1

36

il

54

43

75
't47
406

1
2e2

ttg

70
76

166

476
4

322

434

4v

§2

a
52
15

278
11

9E3

41E

tt16

g2

21

a1

14

i
s72

737
235

499

78

423

6E4

12

122
307

213

200

ß6

253

n
ß
I

30

3

14

13

3

3

't7

2
I
:

2

/t5

12

25
7

106
0

I
12

11

3
9
7

13

11

1

5
1

11

§2

213
E9

321

11 16e 12 U I 2 728

2
I

35
28

739
241

651

76
575

3
31

I
33

71

71

2E

1/rc

493

69
121

697
31

2

I

I /ß 26

2 5

') Spo.t, Humanmedizin, Vetennännedizin, Agrar-, Forst- und Emährungswisssnschaften §owie sonstige Fachrichtungen.

lns-
gesamt männhch weiblich Deut-

sche
Aus-

länder

Sprach-
und

Kultur-
wissen-
schaften

Rechls-,
Wirt-

schafts-
und

Sozial-
wissen-
schaften

Mathe-
matik,
Natur-

wissen-
schaflen

ln-
genieur-

wissen-
schaften

Kunst,
Kunst-

wrssen-
schaft

-13-

17 41 21



1 Gasthorer rm Wintersemester 1998/99 nach Hochschularten, Hochschulen und Fächergruppe der 1 Fachnchtung

zNar
nach

Land

Hochschule

Universitäten

103 175 103

25

?;
4

I 239

44
137

2783
151

3i:t

134

14

14

4 988

5

5
4 874

2

2

1 261

2

8

1 238

sonstrge
Fächer-

gruppen'1

10

334
2

1 219
5

10

r 580

10

6
10u

5
3

6

1 074

Thüringen

Erfurt. U

Erfurt, H (PH). ..

llmenau, TU

Jena
welmar, Bauhaus-U

Karlsruhe ,. ...-

Ludwrgsburg. ,

Schwäbisch Gmünd
Welngarten

6

1

44

E

105
17

3;
4

62
6

78

2

13

4

45
14

181

2

44
I

107

20

14 19 10

3

I

1

Ä

26

13

;
I

2

I
;
3

2
4

13

Universrtäten zusammen

11

1 535 1 035 348 935 6 20919 301 I 937 10 364 18 123 1 178

Gesamthochschulen

50 23 27 50

50 23 27 50 15

11515 7032 4483 104/.1 1074 3282

Hessen

Kassel

Nordrhern-Westfalen

Baden-Wurttemberg

Heidelberg

10715 2

2

373

5

3

353
3

1

8

375

41 1 570

Dursburg, U (GH)

Essen, U (GH)

Hagen, Fernunrversrült (GH) ...

Padeöom, U (GH) ..............
Sregen. U (GH)

Wuppenal, U (GH)

199

74
3 943

107

26
134

11 565 7055 4510 10491

45

1Sl
84

524
91

34
108

6

390
158
467

19E

60
242

54

0 I

Pädaoooische Hochschulen

380
152
423
193

57
2§

48

16

6
6
1

19

48

6

4
94

;

26

7

5

48

7

5

1

Gesamthochschulen zusammen 3237 5002 1263

16

11

6

1

20

54

18

18

n4

33
157

14

'147

108
3Et

6

141

20
13

106

14

45

5

1

2

2

5

I

1

2

;
I

5

1

6

I

a

;
6

I

14

11

6

15

10

2

1

12

6 40

40Pädagogische Hochschulen zusammen

Baden-württemberg

Herdelberg, H für jüdische Studten

Bayem

Benedrktb€uem (rk)

Munchen (rk)

Neuendettelsau (ev) .....

Hessen

Frankfurt a M. (rk) ,

Fulda (rk)

Oberursel (ev) .... ...........

Nordrhern-Westfalen

Bethel (ev) ............

Münster (rk) ........

Wuppertal (ev). . ......

Theoloorsche Hochschulen

11

11

99

14

7E

7

65

40

22
3

75

11

I
56

68
11

3

16

.t6

185

31

1lm
14

145

106
33

6

136

18

10

108

1E

18

204

33
157

11

147

10E

3i:)

6

141

n
13

108

27

7 2

105

19

79
7

o2

66

I
5

52

19

2

2

2

5

,) Sport, Humanmedizin, Veterinärmedrzin, Agrar-, Forst- und Emährungswissenschaften sowie sonstige Fachrichtungen

2

:

statrstrsches 1'1, Rerhe 4 6, wS 1998/99, Gasthörer

lns-
gesamt männlich weiblich Deut-

sche

Aus-
länder

Sprach-
und

Kullur-
wrssen-
schafren

Rechts-,
Wrrl-

schafts-
und

Sozral-
wissen-
schatten

Mathe-
matrk,
Natur-

wissen-
schaften

ln-
genreur-

wrssen-

schaften

Kunst,
Kunst-

wrssen-

schaft

-14-

7



1 Gasthörer im Wintersemester 199U99 nach Hochschularten, Hochschulen und Fächergruppe der 1. Fachrichtung

DNAf

Land

Hochschule

sonstige
Fächer-

gruppen')

Rhernland-Pfalz

Tner (rk)

Vallendar (rk)

Sachsen-Anhalt ...... ..

Frredensau, H der Stebentage
Adventrsten

Thunngen

Erfurt (rk)

Theologische Hochschulen zusammen

Eaden-Württemberg

Freiburg r Br, H für Musik .. ...... ..

Heidelberg-Mannheim, H für Musik

Karlsruhe, H für Gestaltung .... ......

Karlsruhe, H für Musik

Stuttgart. Akademp der Bildenden
Kunste

Trossrngen, H für Musik.

Bayern

Munchen, H für Fernsehen und Ftlm .

München. H fürMusik. . ...

Nürnberg, Akademie der

Brldenden Künste

Wuzburg, H für Musik

BerIn

Berlrn. H der Kunste.. ... ..

Bertn, Kunsthochschule .

Berfin, H lür Musik

Berlrn, H für Schauspielkunst

Brandenburg

Potsdarn'Babelsberg, H fiir Film

und Femsehen

Bremen ......

Bremen, H für Künste

Hamburg

Hamburg, H für Bildende Künste................... ..

Hamburg, H für Musik und Theater. .............,

Theologisch6 Hochschulen

l04 l«t 235

85 111 101

19 25 14

-21

21

513

513

403 731

Kunsthochschulen

54 45

24

196
44

2

2

11

14

768

5

5

240

196
44

2

2

14

14

768

I

I

363

97 43

35

52

7

5
4

19

il

1E

25

13

36

29
4
I
2

97

16

11

17

25

27
1

235

't6

11

17

25

30
119

E

5
10

10

I
6
7

15

s
6

13

6

27
1

235

I
1

16 10

EE 147 1E'l

2

't4
94

10

63

1n

95
E

13

4

13

11

85

6
12

102

E4

I
6
3

I

16

u
1

34

54

40
3
8
3

6

10

76

156

124

12

14

6

15

30
119

10

76

I 148

7

1

117

11

14

6

15

23

23

41

11

33

6

I

I

24

3
21

14

11

n
6

'13

n
n
36

15

15

22

22

44

2

3

3

c

3

512

6

2E

,) Sport, Humanmedizin, Veterinärmedizin, Agrar-, Forst- und Emährungsnrissenschaften solvie sonstige Fachrichtungen

weiblich Deut-
sche

Aus-
länder

Sprach-
und

Kultur-
wissen-
schaften

Rechts-,
Wirt-

schafts-
und

Sozial-
wissen-
schafren

Mathe-
matik,
Natur-

wissen-
schaften

ln-
genieur-

wissen-
schaften

Kunst,

Kunst-
wissen-
schaft

lns-
gesamt

Fachsene 1 1. Rerhe 4

- t5 -

11

3i:l

I

männlich



1 Gasthorer im Wintersemester 1998/99 nach Hochschularten, Hochschulen und Fächergruppe der 1. Fachrrchtung

Nat

Land

Hochschule

Hessen

Frankfurt a M, H für Brldende Künsle
Frankfurt a. M., H fur Musik und

Darstellende Kunst .. .

Offenbach, H für Gestaltung

N'lecklenburg-Vorpommem

Rostock, H für Musik und Theater

Nredersachsen

Braunschwerg, H für Bildende Kunste

Hannover, H für Musik und Theater

Nordrhern-Westfalen

Detmold, H für Musik...... . .

Düsseldorf, Kunstakademie..
Koln. H für Musik ....... .

Saarland ..... . ...

Saarbrucken, H des Saarlandes
für Musik und Theater .. .

Saaörücken, H der Bildenden Künste . ..

Sachsen

Dresoen. H tür Bildende Künste ...
Oresden, H filr Musrk
Dresden, Palucca Schule

Akademre für künstlerischen Tanz. ...

Leipzig, H für Graphtk und Euchkunst

Lerpzrg, H für Musik und Theater .,

Sechsen-Anhalt

HalleSurg Giebichenstein,
H lür Kunst und Desgn ..

Thunngen

Weimar, H für Musik...

Kunsthochschulen zusammen ...

Baden-Württemberg . ... .....

Aalen .. ..

AlbstadtSigmaringen.
Esslingen, FH für Soziahresen ... ... -............

Esslingen, FH ftlr Technik....
Furtwangen

Karlsruh€...
Mannheim, FH für Soziahrvesen . ..............

Mannheim, FH für Technik und Gestaltung...

16610133-

13 I 7 11 2 -

1367112-

I 151 466 6E5 892 259 3

Fachhochschulen (ohne Verwallunosfachhochschulen)

6728395E917

II
5

21

'16

5

45

79

19

38
22

I

6

68

24
9

4

I
22

14

3

2

I

6

1

3

b

7

1

5

I

6

13

11

60

18

I

4

I
22

13

4

10

22
12

3

3

oo

57
I

73

5

38
30

16

10

0

28

10

4

Kunsthochschulen

35 60

913

16 30
10 17

57

57

132 177

122 163
10 14

97 125

36
65 73

29 46

13 24

19

6

2E 4

sonstrge
Facher-

gruppen'1

10

5

69

18

x
22

o

8

195

179

16

't70

8
103

59

29

16

13

179

19

198

170

I
103

59

ß

3

3

2

10

2

30
13

5

16

13

68

24
9

4

I
22

16

40

14

5

3

4
14

10

10

'14

13

13

1 127

3 10

1

1

5
1

12
't2

5

1

4

12

11

5
1

3

4

1

1

2

;
5

3

;
1

5
4

4

2

1

't

'l

7

I
1

I
2

1

I
5

Nürtingen

') Sport, Humanmedizin, Veterinärmedizin, Agrar-, Forst- und Emährungswissenschaflen sowie sonstige Fachrichtungen,

Statrstrschcs t 1, Rerhe 4 6, WS 1996/99. Gastht rer

4

lns-
gesamt männlich weiblich Oeut-

sche
Aus-

länder

Sprach-
und

Kultur-
wissen-
schaften

Rechls-,
Wrrt-

schafts-
und

Sozral-
wissen-
schaften

Mathe-
matik,
Natur-

wrssen-
schaften

ln-
genreur-

wrssen-
schatten

Kunst,
Kunsl-

wrssen-

schatt

- 16-

s

1

1



Land

Hochschule

noch Baden-Württemberg

Offenburg
Pforzham.. . ......

Schwäbrsch Gmünd............
Frerburg r. Br , FH der evang Landes-

kirche rn Baden
Reutlrngen, ev FH.. .....

Frerburg r. Br., kath FH . ...

Bayern

Ansbach.
Augsburg
Coburg ..

Landshut... . ...

München
Nürnberg
Regensburg.
Wurzburg-Schweinfurt-Aschaffenburg.. ...

Munchen. kath. Stiftungs FH .... .....

Berln

Berlrn, Technische FH .......... . ... . ...

Berlin, FH für Tec5nik
und Wirtschaft

Berlin. FH für Wirtschaft
Berlin, FH lilr Sozialarbeit

und Pädagogk .............

Bedrn. ev FH für Soaalaöett
und Sozralpädagogik.

Brandenburg

Brandenburg
Eberswalde ...........

Lausrtz
Potsdam.

Bremen

Bremen. H

Hamburg .,.

Hamburg..... . .,

Hessen

Oarmstadt

Fulda

Gießen-Friedberg
Wiesbaden
Dieburg, FH der Deutschen Telekom AG..... ...

Oarmstadt, evang. FH

Statstrsches Bundesemt, '11. Rerhe 4

Sprach-
und

Kultur-
wissen-
schaften

Rechts-,
Wirt-

schafts-
und

Sozial-
wissen-
schaften

Mathe-
matik,
Natur-

wissen-
schaften

ln-
genieur-

wissen-
schaften

Kunst,
Kunst-

wrssen-
schaft

lns-
gesamt männlrch weiblich Deut-

sche
Aus-

länder

1 Gasthörer rm Wintersemester 1 996/99 nach Hochschularten, Hochschulen und Fächergruppe der 1 . Fachrichtung

nach

sonstige
Fächer-

gruppen')

Fachhochschulen (ohne Verwaltungsfachhochschulen)

;
1

2

4
1

3

2
I
1

5
I
7

;
1

2
6

4
1

6

1

4

7

1

2
1

3E 59 58 7

1

4

1

;
1

26

1

2
1

4
'17

I

37

;
3

2

19

2

16

10

3

1

I
4

;
3

1

1

5
4

37

I
5

97

4

56

1

4
2

2E

I
't0

10

136

5

71

55

2

3

ß

7
2
2

15

2

2

66

18

4
2
5
7

1

1

5

5

59

15

10

't7
5
6
1

5

11

1
7

22

41

1

2
2
1

4
20

1

4
0

128

16

70
40

97

1

2

3
5
6

4
2

14

16

27

I
16

162

2

11

2

I
11

Io

2il

21

141

95

3

4

44

167

17

46
95

3

4

32

2
4
4

22

3

3

10

10

104

n

25

35

13 26 1659
95

3

3

1

5

3

;
8

2

;
4

4 715

E

1

6

2

2

2

2

46

1

30

3
E

1

12

I

3 3
1

2

2

7

2

I

4

4

m

I
14

5

5

3

3

10

10

125

ß
14

46
6

22
1

10

11

1

I
1

16

5

5

3

1

4

1

;
3

i

12

5

2
2

:

21

6

11

1

2

i

14

13

;

7

n
11

35
5
n
10

,) Sport, Humanmedizin, Veterinärmedizin, Agrar-, Forst- und Emährungswissenschaften solilie sonstig€

-17-

Fachrichtungen.
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93



Land

Hochschule

Mecklenburg-Vorpommern

Neubrandenburg ..

Stralsund
Wismar .

Nledersachsen

Brau nschwerg-Wolfenbüttel
Hannover
Hildesherm-Holzminden ..

Nordosmtedersachsen ....

Osnabruck
Ostfnesland.........
Wilhelmshaven
Ottersberg, Freie Kunst-Studren-

stätte (Pnv FH) .

Hannover, evang. FH ...... .....

Nordrhein-Westfalen

Aachen .. ,.. . .. ,..
Brelefeld
Bochum
Dusseldorf ..

Gelsenkrrchen
Lrppe. .

Märkische FH..... .-.. .. . .... .

Nredenhern....
Rhern-Sieg
Rheinland-Westfalen-Lippe

Bochum, evang. FH

Rhernland-Pfalz

Brngen

Karserslautem
Koblenz...,,,... .

Marnz

Trier
Worms ....

Saarland

Saarbrücken, H für Technik

und Wirtschaft
Saarbnicken. kath. H

für Soziale Arbeit ......... ...

Sachsen

Oresden
Leipzig .,

Mrttw€ida
Zrtlau/Görtilz
Zwickau
Leipzrg, H fiir Berufstätigs

(Prrv. Fem-FH)

Statstrsches &Jndrlamt. Fadtsene 11, Rerhc 4.6, 1

lns-
gesamt männhch werblich Deut-

sche
Aus-

länder

Sprach-
und

Kultur-
wrssen-
schaften

Rechts-,
Wirt-

schafts-
und

Sozial-
wrssen-

schaften

hac

Mathe-
mattk,
Nalur-

wrssen-
schaften

ln-
genieur-
wrssen-

schaften

Kunsl.
Kunst-

wrssen-

schatl

sonstrge
Facher-

gruppen';

1 Gasthorer rm Wrntersemester 1998/99 nach Hochschularten, Hochschulen und Fächergruppe der 1 Fachrichtung

ANAI

nach

Fachhochschulen (ohne Verwaltungsfachhochschulen)

14 3

82

4A4

2

2

3

16

8

2

6

87

2

1

1

5

2

2
1

8

1

5

I

4

2

2

44

I
11

5
5

2

5
3

I

4

4

43

I
3
6

10

1

10

1

3
,|

4

8

5

23

5

3

:
11

1

:
5

;
3

3

335 17

11

5

62 42

16

14

11

15

3

15

4

16

12

I
14

3

15

4

I
1

8

1

44

2

3

6
6
3

54
6E

2

I

192

62
21

4
3

77

25

33

31

2

'85

7

1
20

2

4

4E

1

6

2

12

7

n
4
1

57
259

6

37

243

76
23

7

7

97
33

4A

40

I

73291

1

5
6

1

56
181

4

37

17

4
4

3

2

4

10

;
I
1

4

12

2

2
1

3

4

3

405 153 252 394 11

t
2

5;
1

14

1

1

3
191

4

28

51

14

2

3
4

20
I

15

9

6

63

4
4

31

2

6

1E

1

2

14

2

2

12
5

16

3

1

57
255

6

37

231

71
23

5

6
94
N

45

37

141

t0
E

51

4
I

59

43 35

I

2

;
7

1'.|

1

6

3

1

2

2

515

3

5

207

72
18

1

87

29

36

3623

4

51

1

1

64

;
1

IE

2

2

4 ',t2114E

11

E

51

4
10

64

') Sport, Humanmedizin, Veterinärmedizrn, Agrar-, Forst- und Ernährungswissenschaften soyvie sonstrge Fachrichtungen
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1 Gasthörer rm Wintersemester 1998/99 nach Hochschularten, Hochschulen und Fächergruppe der 1 Fachrichtung

zwar
nach

Land

Hochschule

Fachhochschulen (ohne Verwaltungsfachhochschulen )

2161571415

sonstrge
Fächer-

gruppen')

5 3

125 .16

Sachsen-Anhalt

Anhalt.
Merseburg
Wemigerode, FH Haz.. ......

Schleswrg-Holstetn

Flensburg... . .... .

Heide, FH Westküste ....

Krel

Kiel, FH für Kunst und Gestaltung
(Muthesius-H).. . ..... .

Wedel, Pnv FH....... .....

Thunngen

Erfurt
Jena
Nordhausen..
Schmalkalden

Fachhochschulen zusammen

Berlin.

Berftn. FH fr.ir Venivaltung und Rechtspllege. ...

Rheinland-Pfalz .

Mayen, FH für öftentliche Verwaltung

Saarland .. .

Saarbrücken, FH ftr Venraltung ... . ..

Verwaltungsfachhochschulen zusammen ...

Deutschland.......

davon
Baden-Württemberg
Bayem
Bertn
Brandenburg

Bremen ..............

Hamburg
Hessen ..............

MecklenburlFvorpommem ..

Niedersachsen
Nordrhein-Westfalen ... ........

Rheinland-Pfalz

Saarland
Sachsen
Sachsen-Anhalt .....

Schleswq-Holstein
Thüringen

2
5

't4

't

3

11

3

1

18

2
5

1

2

3

2

2

53

16

1

36

14

3E

4
1

2E

18

1

25

1

14

2

2

112

2

299

3
I

14

E3394r'.47

3

6
1

33

16

I
n

22
2

53

5
1

23

1

I
2
E

1 6E4

1

I

5

5

5

5

11

2332
-1-1

13 10 23

224-
/1 59-
-22.
71E

E52 832 1 396 2ü

Verwaltunosfachhochschulen

-11-

-11-

5-5-

5-5-

145-

145-

0 5 11

Hochschulen insoesemt

5

15

2
I
2
3

860

1

1

5

5

6

1

2

2

6

2
I

3

242

5

5

5

34 532 17 6EE 16 6t!t 31 892 2840 13 457 7 43 2Bo7 975 2240 7 850

1 657
4 213

970
156
66

365
1 261

110
2 300

18 799
1 534

516

59t
't o22
7v
231

8E3

2045
44
c7
m

1E6

fiz
.lt

1 009
10 266

801

2U
269
314
360
106

771
21ü

5«)
09
«)

170

669
62

1?g1
I 531

733
ß2
329
706
374
125

1 543
3 6E7

790
136

62
3:i1

I 1E9

96
2m3

17 442
1 397

452
543
993
546
222

114

526
180

20
4
u
72
14

97
1 337

137

21
$5

n
188

I

1 085
1l(l9

359
55
«)

23E

752
45

1 270
5 E30

924
266
257
165
495
117

159

243
2§
49

6
I

165
18

279
5 664

150

69
164
44

121

n

148
170
67
't4
3
1

95
15

137

1*2
296
62
22
35
19

21

16

64
91

10

I
11

3it
6

6E

524
46

5
32
13

19

16

58

1 890
22

3

2
,l

58

I
161

4 834
35

5

6

729
29

9

191

357
n1

25
22
4A

158

1E

365
445

E3

109

117

16

48

39

,) Sport, Humanmedizin, Veterinärmedizin, Agrar-, Forsh und Emährungswissenschaften sourie sonstig€ Fachrichtungen

lns-
gesamt männlich weiblich Deut-

sche
Aus-

länder

Sprach-
und

Kultur-
wissen-
schaflen

Rechts-,
Wirt-

schafls-
und

Sozial-
wissen-
schaften

Mathe-
matik,
Natur-

wissen-
schaften

ln-
genreur-

wissen-
schatten

Kunst,
Kunst-

wrssen-

schaft

1 1, Rerhe 4.6, WS
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Belegungen insgesamt
(Fallzahlen)

ersten oder
ernzrgen Fachrichtung 2. Fachrrchtung

rns-

gesamt
Oeut-
sche

Aus-
länder

zu-
sammen

Deut-
sche

Aus-
länder

zu-
sammen

Deut-
sche

Aus-
lander

zu-
sammen

Deut-
sche

2 Belegungen (Fälle) von Gasthörern im Wintersemester 1998/99 nach Fachrichtungen

Davon in der-.Fächergruppe

Fachrichtung

(m = männlch, w = werblich,
r = insgesamt)

3 Fachnchtung

15
19
34

15
14
29

Aus-
länder

Sprach- und KultuNvissen-
schaften

Sprach- und Kulturwissen-
schatten allgemein

Evangelische Theologie,
- Rehgronslehre

Kathohsche Theologre,
- Rehglonslehre

Philosophre

Geschichte

Brbliothekswesen, Doku-
mentatron. Pubhzistik

Allg und vergleichende
Lrteratur- und Sprach-
wrssenschaft

Altphilologie (klassische
Philologie), Neugriechisch

Germanistik (Deutsch,
germanrsche sprachen
ohne Anghstik)

Anghstk, Amerikanistik

Ronranistik

Slawrslik, Baltistik,
Finno-Ugnstik

Außereuropäiscä€
Sprach- und Kultur-
wrssenschaften

Kulturwissenschaft i.6. S.

Psychologie

Ezrehungswissenschafren

Sonderpädagogik

Sprach- und Kulturwissen-
schaften zusamrn€n

485
540

1 025

480
532

1 012

10
12
22

109
195
304

274
403
677

380
435
815

1 955
1 394
3 349

45
122
167

509 5 969
s86 7 488

1 495 '.t3 457

m

I

m

I

m

I

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

I

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

325
485
8't0

2 425
1 773
4 198

128
156
284

120
231
351

2U
408
612

122
141
263

470
520
990

150
252
402

127
14E

275

467
901

1 368

109
204
313

119
135
2g

518
919

1 437

125
419
544

6 930
8238

15 16E

'144

1U
278

392
337
7n

74
/o

150

143
130
273

388
330
718

78
42

120

3

78
40

118

20
21

41

15
13
28

41

36
77

15
19
34

20
22
42

35
61
96

84
82
66

36
63
99

85
83
68

74
78
52

391
440
831

6
18
26

216
290
506

477
522
999

010
959
969

166
210
376

373
419
792

381
431
812

787
751

1 538

1 915
1 350
3 265

5 523
6 620

12 143

108
193
301

7
16
23

1

2
3

1

1

2

2
2

1

4
5

10
9

19

38
38
76

40
44
84

8
I

3
20
23

1

6
7

126
282
408

E

26
34

2
4
6

;
1

55
49
04

39
42
81

44
53
97

I
I

4
23
27

1

8
I

170
339
509

11

27
3E

11

34
45

193
374
567

637
240
877

971
917

1 E88

825
789

1 614

238',1
1 720
4 101

41
36
77

4
7

11

;
2

68
55

123

68
46

114

55
41
96

102
186
288

99
123
222

98
117
215

343
703

1 046

77
136
213

107
121
220

105
1',t7

222

149
1E6
335

40E
6E1

1 349

4m
767

I 193

v
n
03

48it

116
114
532

t0
6

16

10
5

15
;
1

1

2
3

3

3

154
275
429

99
166
265

42
71

113

41
69

110

10
17
27

7
I

15

7
8

15

3

10
18
28

24
46
70

I
18
27

24
48
72

10
19
29

44
55
99

;
,l

22
25
47

144
207
351

21
5E
82

41
65

106

19
42
61

10
1E

28

2E
45
73

11

23
u

149
300
449

24E

731

469
985
4U

86
154
240

157
328
4E3

156
196
352

40
41
81

276
528
E04

18
437
566

a
50
79

11

24
35

22
23
45

;
2

1

I
I

100
152
252

2
2

,l

2

3
6
I

7
12
19

I
16
27

42
114
156

3
I

11

6
17
23

6
17
23

23
50
73

38
57
95

13
15
28

19
40
59

1

3
4

't80

2§
41E

rt6

49
95

187
250
437

313
5E4
897

342
634
976

138
443
579

7
12
19

7
10
17

11
17
31

72
115
1E7

12
12
24

12
12
24

1

3
4

1

2
3

3
2
5

;
1

;
,|

53
61

114

I
18
27

6
12
1E

3
2
5

563
1 041
1 604

7 439
I 224

16 663

69
110
179

49
E1

130

4E
77

125

23
42
65

17
24
41

23
45
68

17
25
42

;
J

;
1

7
5

12

7
4

11

2E5
331
616

-20 -

u6
E6E

1 314

1 1E5
1 405
2 590

1 123
1 299
2 422

62
106
168

284
319
603

1

12
13



2 Belegungen (Fälle) von Gasthörem im Wintersernester 199E/99 nach Fachrichtungen

Davon in der.

3. Fachnchtung

Fachergruppe

Fachrichtung

(m = männlich, w = weiblich,
i= insgesamt)

Sport

Sport, Sportwssenschafr

Sporl zusammen

Rechts- Wirtschafts- und
Sozralwrssenschaften

Regronalwissenschaften

Wrrtschatts- und
Gesellschaftslehre allgemein

Pohtikwrssenschaften

Sozralwesen

Rechtswissenschaft

Sozralwrssenschaften

Verwaltungswrssenschaft

Wrrtschaftswissenschaflen

Wrrtschaftsingenreurwesen

Rechts-, Wirtschafts- und
Sozlah,vrssenschaften zusammen

Malhematik, Natuiu,issen-
schaften

Mathematik, Naturwissen-
schaften allgemein

Mathematik

lnformatik

Physrk, Astronomie

3
6

11

3
E

11

Aus-
länder

1

'I

i

;
1

m

i

m

I

I
15
24

I
15
24

10
15
25

10
15
25

16
17
33

16
17
33

16
17
33

;
,l

1

1

2

3
4
7

3

112
329
441

142
65

n7

2 9E6
1 515
4 501

4 633
2770
7ß3

43
't7
60

612
134
7ß

109
325
4U

E2
231
313

2733
1 285
4 018

4 305
24§
6 7tl1

16
17
33

11E
51

169

3
4
7

3
4
7

4
4
E

4
4
E

134
357
491

1U
357
491

12
13
25

166
75

243

138
361
499

136
361
499

19
15
u

171
83

254

435
217
652

96
247
343

7
1

E

109
325
4U

I
13
21

139
57

196

269
137
400

702
334
036

325
355
6E0

5
I

11

1'.t2
329
441

15
11
n

7
2
9

3

3

fr
11
40

m

I

m

i

m

I

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

1

2
3

3
4
7

33
15
4E

6
1

7

25
11

36

111

55
166

34
17
51

26
14
40

117
44

161

7
7

14

«t
%
72

I
I
7

1

7
6

1

1

;
1

1

4
5

1

1

3
3
6

E

1

9

7
2
I

13
6

19

6
3
I
5
't

6

777
392

1 169

3 099
1 5,62

4 661

5 122
3 066
I 188

644
146
790

52
21
73

2842
1 329
4 171

419
196
615

10
I

19

75E
366

1 124

7S
98

't77

3

E7
3E

,t23

78
94

172

432
467
899

173
&

217

71
«t

104

0
7

't5

ß
27
73

3

14
12
ß

1E

25
43

32
48
EO

283
149
432

E2
239
321

7n
359
079

357
403
760

5
I

14

16
21
37

1

E

I
19
%
/15

u
55
E9

I
1

5

374
2U
608

I
1

13

25
10
35

21

12
«t

43
't0

53

1e
12

31

95
239
334

10
6

16

n
1E

47

11

6
17

30
21

51

1

3
4

;
1

3

3

3
1

4

2

2

1

1

2

466
522
988

11

10
21

26
11

37

253
2§
4C3

257
233
490

4
1

5

7
15

22

367
2'.t9

5E6

326
334
EB2

339
356
695

E4
«t

't17

1

2
3

1

1

2

12
15
57

47
16
63

48
18
66

1

2
3

2
1

3

4
7

11

115
62

177

4 783
2710
7 493

7
1

8

7
2
I

I
4

13

64
12
76

u
15
49

54E
122
670

821
n4

1 025

35
16
51

E96
227
125

65
12
77

50
n
70

579
13a
713

E54
222
076

3
6
I
3
5
I

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

77
23

1oo

13
6

19

1

1

1

I

1

1

2

2
2

24
10
34

n
't2
32

42
9

51

19
10

E

7E
23

101

932
245
177

176
50

2ß

6
3
I

5
1

6

2
5
7

3
3
6

125
32

157

127
37

104

17
22
69

50
25
75

74
3E

112

-21 -

Belegungen insgesamt
(Fallzahlen)

eGten oder
einzigen Fachrichtung 2. Fachrichtung

ins-
gesamt

Deut-
sch€

Aus-
länder

zu-
sammen

Deut-
sche

Aus-
länder

zu-
sammen

Deut-
sche

Aus-
länder

zu-
sammgn

Deut-
sche

Chemie

1

1

1



2 Belegungen (Fälle) von Gasthörern im Wrntersemester 1 998/99 nach Fachnchtungen

Oavon rn der.Fachergruppe

Fachnchtung

(m = männlch, w = werbhch.
I = insgesamt)

Pharmazre

Brologie

Geowrssenschaften
(ohne Geographie)

Geographre

Mathematik, Naturwtssen-
schaften zusammen

Humanmedizrn

Humanmedizin
(qhne Zahnmedizin)

Zahnmedizin

rlumanmedrzin zusammen

Vetennarmedizin

Vetennärmedrzn

Vetennärmedrzln zusamrnen

Agrar-, Forst- und
E rnahrungswrssenschaften

Agrar-, Forst- und Ernährungs-
wissenschatten allgemein

Agrarwissenschaften,
Lebensminel- und
Getränketechnologie

Landespfleg6,
Umwdtgestallung

Forstwissenschaft,
Holzwirtschaft

Ernahrungs- und Haus-
haltswrssenschaften

Agrar-, Forst- und
Emährungsr/issenschaften
zusammen

I ngenreurwiss€nschaften

lngenieurw6sen allgornoin

4
I

12

4

E

12

4
6

10

4

I
12

I
7

16

7
6

13

51
66

117

45
82

107

3 Fachflchtung

Aus-
länder

m

I

m

I

m

i

m

I

m

i

1

2
3

4
8

12

7
5

12

r9
16

37

23
19
42

1

1

2

1

3
4

1

1

2

1

3
4

1

1

2

;
1

I
4
0

8
16
24

74
51

125

E

16
24

10
22
32

't13

92
205

10
22
32

117
o,

209

118
51

169

70
55

125

132
91

223

4

4

3
3
6

1

1

2

77
51

128

3 27
ß
56

51

14
65

41
24
65

2E
29
57

52
16
68

41
25
66

12
.t2

24

1

2
3

;;
2

;
1

;
1

2
5
7

2
5
7

12
12
24

182
71

253

2320
777

3 097

179
68

247

2 161
726

2 887

116
50

166

1

2
3

1

1

3

2
1

3

12
4

16

12
4

16

133
92

225

69
55

124

22
12
34

22
12
34

85
42

127

159
51

210

1 995
612

2607

1 842
567

2 409

240
123
363

235
117

352

153
45

19E

5
6

11

84
42

126

4
4

1

1

2

1

5
6

;
1

1

2
3

m

i

m

;

m

i

67
E6

153

68
88

156

67
82

149

13
I

2'l

13
I

21

53
72
25

53
7A

1E

13
I

2'l

13
I

21

53
73

'tß

;
4

1

1

2

1

5
6

1

2
3

1

2
3

67
83

150

54
78

132

;
1

4
6
0

4
1

5

1
2
6

1

2
3

m

i

m

I

4
6

10
;
2

2
2

4
6

10

7
10
17

6
10
16

2
2

2
2

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

8
6

14

m
23
43

6
12
20

1

1

2

1

1

2

1

3
4

2
2
4

2
1

3

1

4
5

2
2
4

1

I

1

1

7
7

14

6
2

10

;
1

;
1

5
3
E

24
25
49

I
12
21

3
1

4

6
21
27

2
,|

3

3
1

4

6
m
26

16
4

20

trl
2ö
59

49
30
79

2
I
3

1
19
23

38
53
91

25
24
49

4
20
24

43
56
99

40
28
68

6
6

12

m

i

7
2
9

2. Fachnchtung
Belegungen rnsgesaml

(Fallzahlen)
ersten oder

ernagen Fachrichtung

rns-

gesaml
Oeut-
sche

Aus-
länder

zu-
sammen

Deut-
sche

Aus-
länder

zu-
sammen

Deut-
sche

Aus-
länder

zu-
sammen

Deut-
sche

22

15
4

19



2 Belegungen (Fälle) von Gasthörem im Wintersernester 1998/99 nach Fachnchtungen

Oavon in der

Aus-
länder

3 Fachnchtung

2

2

Fachergruppe

Fachrichtung

1m = männhch, w = werbhch,

i = insgesamt)

Bergbau, Hüttenwesen

Maschrnenbau/
Verfahrenstechnik

Elekkotechnik

Verkehrstechnlk. Nautrk

Archrtektur,
lnnenarchrtektur

Raumplanung

Baurngenleurwesen

Vermessungswesen

lngeneurwrssenscheflen
zusammen

Kunst. Kunstwrssenschaft

Kunst, Kunstwrssen-
schaft allgemern

Bildende Kunst

Gestaltung

Darstellende Kunst,
Frlm und Fems€hen,
Theaterwissenschaft

Musik, Mu gkwssenschaft

Kunst. Kunstwissen-
schaft zusammen

Sonshge Fachrichtungen

Allgemein (Allgemeiner Zugang
zu Lehrveranstaltungen. Fach-
nchtung nicht bestimmbar)

UngeklärUUnbekannt

Sonst€e Fachrichtungen

I
3

11

8
3

11

8
3

't1

c
3

11

2

2

2

2

10
1

't'l

23
10
33

57
10
67

10
0

16

4
3
7

43
n
72

601
225
EM

294
655
949

77
163
210

11

1

12

24
10
v

58
10
68

1

I
2

;
4

4
1
8

216
219
435

6E4
2il
942

66
167
ß3

261
271
532

797
413
2&2

116
196
312

46
40
86

128
12'.1

249

128
30

158

104
n

124

656
260
916

383
E34

1 217

97
227
321

54
100
154

2743
3 679
aQ2

3 496
4 049
T 545

753
370
123

19 r07
18 059
37 166

115
n

144

87
115
202

319
696

1 015

98
199
n7

5:t
1't0
163

2 591
3 408
5 999

778
38S

1 167

92
19

111

m

i

m

i

m

I

m

I

m

I

m

I

m

I

m

i

m

I

2

2

8
6

14

6
2
E

7
2
I

15
23
38

15
24
39

u4
27

371

13
3

16

8
25
«!

31
13
4

401
37

438

E

n
37

35
16
51

352
n

381

99
138
237

9
25
34

35
11
49

410
39

449

I
1

2

14
I

,IE

15
4

19

11
3

17

7
6

13

3
r0
13

67
152
219

2 094
2213
4 307

;
1

r15
.|()

155

77
109
186

4
89

137

49
132
141

2532
3 356
5 664

732
350

I 002

320/-
3 706
6 970

16 423
15 269
31 692

11

7
1E

110
145
255

I
n
38

39
18
57

773
300
073

409
s82
n1

118
263
381

53
131
190

242
270
512

829
I 568
2397

70
173
243

289
325
614

;
4

;
1

3
I
4

3
2
5

1

I

46
31

77

68
158
2n

1
I

12

17
il
71

21
23
44

17
il
71

4
E

12

2
2
I

18

33
51

108
249
357

167
2§
423

t6
13
n

183
269
452

n
35
55

111

28
369

188
279
467

16
14
«)

n1
293
497

3
2
5

1
2
6

3
2
5

I
2
6

5
2
7

712
263
975

11
6

n

22
27
49

2
3
5

I
16

26

37
61

98

;
1

;
1

2
2

2
3
5

I
2g
37

51

80
131

600
6il
n4

21
24
45

'l02
163
265

m5
575
E40

15
6

21

22
28
50

3
10
13

2
3
5

2
3
5

8
19
27

37
63

100

1

6
7

111

36
149

25
41

60

21
36
57

5
21x
17
35
52

45
52
97

113
185
29C

26
/16

74

21
36
57

5
21
m

17
36
53

m

i

m

i

m

I

m

i

m

i

m

I

2
3
5

59
121
180

17
55

102

2
2

2
6
I

2
6
I

3
I

12

945
I 764
2 709

59
52

111

/to

73
1r9

5
7

12

44
67

'tt1

7
12

49
74

123

E2
E1

163

2825
3 760
6 565

3 624
4 170
7 794

m 20 484
w 19 824
i 40 iloE

m

i

m

i

m

i

;
,|

48
39
85

799
4't0
209

2 196
2376
4 572

3 389
3797
7 166

17 686
16 E44
3/-532

105
91

196

1

1

2

1 377
1 765
3 112

lnsgesamt

Belegungen insgesamt
(Fallzahlen)

ersten oder
einzigen Fachrichtung 2. Fachrichtung

rns-
gesamt

Deut-
sche

Aus-
länder

Deut-
sche

zu- I

."r."n 
l

Aus-
länder

zu-
sammen

Deut-
sche

Aus-
länder

zu-
sammen

Oeut-
sche

590
577

1 167

23

zusammen

;
1

1



Fachergruppe

1 Fachflchtung

Sprach- und Kulturwissen-
schaften

Sprach- und Kullurwissen-
schaften allgemein

Evangelische Theologie,
- Relrgionslehre

Kathorrsche Theologie,
- Relrgronslehre

Phrlosophre

Geschichte

Brblroihekswesen, Doku-
mentatron, Publizistik

Allg. und vergleichende
Lrteratur- und Sprach-
wrssenschaft

Altphilologie (klassische
Phrlolologie), Neugriechisch

Germanistik (Deutsch,
germanrsche sprachen
ohne Anglistik)

Anghstrk, Amerikanrstik

Romanistik

Slawlstik, Baltistik,
FrnnGUgristik

AußereurÖpäische
Sprach- und Kullur-
wlssenschaften

Kulturwissensch. i.e.S.

Psychologie

Ea iehungswissenschaften

Sonderpädagogrk

Sprach- und KultunYissen-
schaften zusammen

SEIlstlschüs 1 1

3 Gasthorer rm Wintersemester 1998/99 nach Fächergruppen, 1. Fachrichtung und Altersgruppen
- lnsgesamt -

von . . bis unter... Jahren

80 und
alter

3
1

4

J
5
8

6
I
5

3
2
5

13
16
29

25
29v

11

27
38

2

2

1

5
6

't1

15
26

33
17
50

91
61

152

33
33
66

20
12
32

7
3

10

13
33
46

15 11 44
45 25 63
60 36 107

4
3
7

10
22
32

10
!4
44

25
48
73

22
31

53

11

28
39

14
1'l
25

3
2'l
24

4
1?
21

593 26
026 504
619 750

44
161
205

689
240
929

43,0
39,6
41,0

57,5
55,1
s6,2

43
81

124

7
12
19

93
139
232

274
403
677

102
186
288

157
326
483

33
48
81

92
110
202

88
118
206

170
165
335

52
39
91

380
435
815

55
49

104

62,4
60,9
61,6

19
17
Jb

111
85

196

85
100
185

29
26
55

38
53
91

12
't0

22

68
90

158

3
't7
20

55,6 2 I 12
51,3 2 17 15
53,3 4 25 27

46,3 I 114 73
44,6 33 256 156
45,1 41 370 229

46,1 2 16 17
45,1 4 3.2 24
45,5 6 50 41

469
985
4il

1

4
5

64
61

125

110
81

191

391
MO
831

825
789
614

955
394
349

7

7
14

27
16
43

90
63

153

81
224
$5

28
106
1y

14
125
139

636
1241 1

1877 I

3
I

12

6
5

'tl

2

21

68
68

136

271
146
417

30
31
61

208
199
407

136
94

230

42
72

1,l4

't7
17

5
10
15

73
87
60

6
7

13

2
4
6

1

4
5

6
7

13

2
I
3

4
b

10

53,8
54,2
54,0

62,3
58,6
60,8

47
55

102

92
108
200

191
230
421

95
66

161

11

16
27

15
14
29

21
43
64

556 550
343 237
899 787

7 11

23
914

35 27
32 17
67 44

20 14
22 11

42 25

9
10
19

3
4
7

10
13
23

56
99

155

1

1

2

25
58
83

1

1

3

3
3
b

16
19
35

5
23
28

48,0
37,1
42,9

61,4
52,1
55,4

3
2
5

3
8

11

37
98

135

65
112
177

55
74

129

2
11

13

3
15
18

4
I

13

7
4

11

1

5
6

5
3
8

99
123
222

58
117
175

1

3
4

22
24
46

11

16
27

37
61
98

't2
15
27

49
36
85

8
22
30

19
44
63

16
22
38

16
ß
45

6
14
20

5
18
23

13
25
38

10
37
47

t3
21v
14
26
40

2
1

3

109
185
294

24
46
70

16
20
36

11
't9
30

145
277
422

1

4
5

12
t5
27

86
1#
240

5
26
31

24
66
90

22
13
35

21
29
50

5
11

16

49,7
47,0
47,4

10
6

16

6
5

11

47,5
48,8
48,2

53,4
50,3
51,7

40,9
35,3
36,6

276
528
804

129
437
566

107
121
228 1

4
4

4
1

5

6
4
0

2
1

3

2
2

4

4

4
3
7

22y32268
446651174
66 100 83 43 12

321620185
30262989
62 42 49 26 14

;
1

1

1

2

40
41
81

6
5

1t

6
7

r3

7
4

11

468
881

r349

7
10
17

156
196
352

5 969
7 488

13 457

53,9
45,1
49,4

42,1
38,9
40,0

45,6
39,7
41.7

54,5
48,5
51,2

65
't92
257

;
2

2
3
5

87
128
215

47
124
171

I
4

13
;
3

50
104
154

fi2
453

I 015

58
60

118

563 1229 1135
844 1 142 675

1 407 2371 1 810

Ge-
schlecht

lns-
gesamt

Durch-
schnrtts-

alter
( anthmet.

Mrttel )

unler
20

20-
30

30-
40

40-
50

50-
55

55-
60

60-
65

65-
70

70-
75

75-
80

24

m

I

m

I

m

I

m

I

m

I

m

i

m

i

m
w

I

m
w
i

m

I

m

I

m

i

m
w
i

m

i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
\'Y

i



3 Gasthörer im Wrntersemester 1998/99 nach Fächergruppen, '1. Fachrichtung und Altersgruppen
- lnsgesamt -

Altersgruppen von ... bis unter... Jahren

80 und
älter

Fächergruppe

1. Fachrichtung

Sporl

S port, Sportwrssenschaft

Sport zusammen

Rechls-. Wrrtschafts- und
Sozralwrssenschaften

Regionalwrssenschaflen

Wrrtschafts- und
Gesellschaftslehre allgemein

Polihkwissenschaften

Sozralwesen

Rechtswissenschaft

Sozralwrssenschaften

Verwaltungswissenschaft

Wtrtschaftswissen-
schaften

Wirtschaftsingenreur-
wesen

Rechts-, Wirtschafts- und
Sozralwissenschaften
zusammen

Mathematik, Nalunrvtssen-
schaften

Mathematik, Naturwissen-
schaften allgemein

Mathematik

lnformalik

Physik, Astronomie

4
7

11

4
I

12

1

18
't9

4
7

11

4
I

12

;
5

5
5

13
I

14

2

2

5
17
22

5
17
22

19
24
43

19
24
43

36
57
93

36
57
93

112
329
M1

283
't49
432

612
1U
746

898
227

1 125

34,6
30,2
3't,3

34,6
§,2
31,3

ß,7
43,8
47,1

51,1
43,4
48,4

40,5
39,4
40,2

37,7
36,3
37,2

5?,4
5r,7
s2,2

36,8
3s,5
36,5

37,2
36,2
37,0

51,8
37,6
s0,9

43
193
236

1

18
19

m

i

m
w

i

I
5

14

18
4

22

18
17
35

34
11

45

6
12
18

30
7

37

27
33
60

37
6

43

24
6

30

48
22
70

t'l
40
51

57
14
71

38
50
88

3

3

66
21
87

1

I
2

't3
3

16

27
11

38

6
30
36

50
15
65

39
29
68

86
't7

103

2
2
4

1

3
4

1

3
4

'l

3
4

43
193
236

5
2
7

18
20
38

38
37
75

17
41
58

180
121
301

1

o
7

t3
2

15

5
2
7

I
o
5

3

3

5
I
6

5
3
I

'l

1

t0
7

't7

7
11

18

38,1
42,8
&,4

112
329
M1

15
14
29

142
65

207

82
239
321

720
359
079

357
403
760

m

I

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m
w
i

m

i

m

I

m

i

;
1

6
1

7

3
2
5

11

3
14

t5
4

19

I
7

16

16
6

22

6
16
22

45
22
67

32
24
56

21
o

27

36
16
52

10
37
47

147
49

196

72
73

145

25
10
35

M
35
79

18
54
72

3
2
E

4
2
6

5
5

't0

4

1

2
3

4
2
6

42
69

111

176
120
296

77
90

167

191
46

237

7
6

13

17
2

19

12
3

15

46,5
45,8
46,0

41,4
36,0
39,6

47,1
45,0
46,0

51,0
33,3
39,6

33,5
31,5
32,9

;
1

4

4

14
3

17

5
6

11

5
3
8

15
5

20

2

2

9
I

10

7
3

10

2 986
1 515
4 501

5
I

14

4 633
2 770
7 403

43
17
60

35
16
51

363
150
513

81
37

r18

;
1

I
1

2
;
,|

1

1

2

1

I
2

349 656
852 v1
201 997

23
5

28

38 174
250

40 224

58 1 274 997
21 721 534
79 1995 1531

4
1

5

5
1

6

11

5
16

5
6

11

m
18
47

87
39

126

253
156
409

r3
3

r6

28
3

31

r50
73

223

227
't07
334

7
5
2

;
1

2
,|

3

18 200 373 196 37 8 24
4s610635768

22 256 479 231 4 35 32

212111291240
61262124
8241714101444

6
2
8

;
2

3
3
o

191
117
308

89 1588 1

45 I 019
134 2607 2

,l

1

1

1

;
I

4

4

3

3

1

1

2

;
1

3
1

4I

m

i

m

i

m

i

m
w
i

m
w
i

35
6

41

16
2

18

I
2

11

98
18

116

127
37

164

5
2
7

t18,5

39,8
45,6

50
25
75

Ge-
schlecht

lns-
gesamt

Durch-

schnitts-
alter

( arithmet.
Mittel )

unter
20

20-
30

30-
40

40-
50

50-
55

55-
60

60-
65

65-
70

70-
75

7*
80

15
2

17

-25 -

Chemie

1



3 Gasthörer im Wrntersemester 1998/99 nach Fäch€rgruppen, 1. Fachrichtung und Altersgruppen
- lnsgesamt -

Fachergruppe

1 Fachnchlung

Pharmazre

Brologre

Geowrssenschaften
(ohne Geographis)

Geographie

Mathemattk, Naturwissen-
schaften zusammen

Humanmedrzrn

Humanmedizin
(ohne Zahnmedizrn)

Zahnmedizrn

Humanmedrzrn zusammen

Veterinärmedizin

Vetennärm€dizin

Vetennärmedrzrn zusammen

Agrar-. For§- und
E mahrungswissrsdtaften

Agrar-, Forsl- und
Emährungswssanscfiaften
allgemern

Agrarwssenschaften,
LebensmrtteF und
Getränketechnologie

Landespflege,
Umwdtgestaltung

Forstwss€nsdraft,
Holzwirtschaft

Emährungs- und Haus-
haltswissenschaften

Agrar-, Forsh und
Emährungswssensdtaften
zusamrnen

lngeneurwrssensdraften

lngenleurwesen allgemein

10
I

t8

6
6

12

7
't0
17

1

16

16

11

7
18

5
6

11

13
3

16

m

I

m

I

m

i

m

i

m

i

I
16
24

118
51

169

70
55

125

45,8
34,6
38,3

53,8
45,0
50,3

41,3
40,0
41,0

27,0
28,0
27,7

49,4
48,4
48.8

36,6
45,2
40,5

51,'l
46,6
49,1

36,3
38,8
37,8

65,0
41,0
57,0

34,5
49,0
46,5

;
1

1

I
5

2
2

1

2
3

64
24
8E

2
3
5

1

6
7

1

7
I

595 324 74
175 80 27
770 404 101

1

3
4

5
5

3
3
6

I
12
20

2
4
6

4
1

5

2
2
4

I
4

13

77
51

128

u
I

43

22
10
32

43
11

54

18
16
u

I
4

13

13
7

20

;
1

3
1

1

I
I

2

;
1

I
6

14

1

1

2
;
2

3
1

4

2
1

3

2
5
7

4
5
I

3
3

I
I

18

23
1

4
;
1

,|

1

2

2
2

3
4
7

6
2
8

16
17
33

59,7
54,0
58,0

53,2
48,4
51,'l

I
8

16

1

2
3

2
2

3
2
5

2

2
2
4

4
2
6

'17

b
23

52
17
69

3
4
7

3
4
7

107
18

125

9
16
25

9
16
25

10
4

14

m

i

m

i

m

I

49,9
48,9
49,3

53
76

129

1 995
612

2 607

7
10
17

438
164
602

127
40

167

194
57

251

5
10
15

2
13
15

6
5

11

I
10
19

5
10
15

2
13
15

6
5

1't

1
7

11

45,1
45,8
45,6

10
I

18

3
12
15

;
1

I
4
3

I
2
3

8
12
20

54
78
32

2
3
5

;
1

25,0
22,9
23,6

?,,€..O

22,9
23,6

,
I

m

i

m
w
i

1
I

12

4
7

11

4
I

12

7
6

13

m
w
I

m

i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m

i

38,1
ß,2
42,3

4
20
24

/13

56
99

40
28
68

m

i

23
19
42

2
I
3

3
1

1

5
1

6

1

I
2

2
3
5

2
2

I

1

;
2

3
7

10

I
I
2

3
3
6

;
I

;
1

;
7

2

2

10
l1
21

18
6

24

I
5
6

;
1

;
1

4
4
8

I
1

2

1

2
3

;
I

3
1

4

3

3

I
5
6

6
3
9

4
1

5

3
2
5

1

I
I

26

;
I

;
1



Ge-
schlecht

lns-
gesamt

Durch-
schnitts-

alter
( anthmet.

Mittel )

unler
20

20-
30

30-
40

40-
50

50-
55

5$,
60

60-
65

65-
70

70-
75

75-
80

3 Gasthörer rm Wintersemester 1998/99 nach Fächergruppen, 1. Fachrichtung und Altersgruppen
- lnsgesamt -

von ... bis unter ... Jahren

80 und
älter

Fächergruppe

1. Fachnchtung

Bergbau, Hütlenwesen

Maschrnenbau/
Verfahrenstechnlk

Elektrotechnik

Verkehrstechnrk, Nautik

Architektur,
lnnenarchitektur

Raumplanung

Baurngenieunltresen

Vermessungswesen

lngenreurwrssen-
schaften zusamren

Kunst, Kunstwssenschafl

Kunst, Kunstwissen-
schafl allgemein

Brldende Kunst

Gestaltung

Oarstellende Kunst,
Frlm und Femsehen,
Theaterwissenschaft

Musik, Musikwissenschaft

Kunst, Kunstussen-
schaft zusammen

Sonstige Fachri.:htungen

Allgemein (Allgemeiner Zugang
zu Lehrveranstaltungen,
Fachnchtung nicht bestimmbar)

UngeklärUUnbekannt

Sonshge Fachrichtungen

10
3

13

12
1

13

5
12
17

1

1

2

2

1

1

6

:
b

6

6

12
r6
28

2
2

2

2

21
2

115
29

1M

I
3

11

14
4

18

2

2

9'r
43

134

;
2

2
1

3

42
15
57

48,5
31,0
43,7

35,7
33,1
35,5

37,6
31,8
36,3

51,8
49,5
50,5

51,3
48,0
48,7

40,0
32,9
37,8

58,3
56,7
57,2

30,8
27,4
28,4

36,5
31,7
u,1

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m
w
i

m
w
i

15
2

17

5
1

o

13
1

14

22
7

29

't37
12

149

2

2

8
1

I

40,2
34,0
39,0

12

't2

1

1

16
21
37

27

27

1

1

2

11
't7
28

1

9
10

57
26
83

72
168
240

I
20
29

4
7

't1

3
2
5

6
22
28

2
I

10

60
I

69

2

2

1

I
o

9
3

12

135
14

149

401
37

438

1

2
3

3
2
5

6
2
8

9
6

15

10
3

13

11

5
16

59
29
88

;
4

1

4
5

1

1

I

I

23
t3
36

10
69
79

3
24
27

1

2
3

10
62
72

12
30
42

3
17
20

6

6

11

r3
24

;
1

;
I

;
,|

;
1

4
2
6

4
3
7

18
24
42

2
4
6

r0
6

16

i
1

87
115
202

12

2

3

3

1

1

12
33
45

I
4
5

1

4
3
7

2
2
4

6
4

10

14
5

19

232 188
73 43

$5 231

't3
4

17

45,5
25,5
38,8

39,2
43,5
40,3

I
29
37

35
t6
51

712
263
975

319
696
015

98
19S)

297

I
2
3

6
6
2

36
115
151

38
73

111

28
23
51

30
79
59

3
6
I
1

3
4

I
1

4
4
8

1

I

;
1

7
7

14

757 372 155 48
601 458 242 75
358 830 397 123

71 65 51 304
139 211 2m 527
210 276 277 831

2
1

3

766 378 157 50
606 462 244 76
372 840 401 126

69 317
232 533
301 850

6
7

13

o
18
24

19
33
52

17
25
42

I
18
26

14
24
38

u
39
73

36
53
89

41
55
96

n
48
77

32
.18

80

81
99

180

219
$3
522

;
5

5
5

3
3

I
59
67

39,9
43,6
42,4

36,3
36,4
36,3

45,1
45,3
45,2

37
7

M

41
I

50

32,4
33,7
32,8

591
,108

999

2
3
5

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
IY

i

m
w
i

m

i

m

i

m

i

m
w
i

m
w
i

53
110
163

3
r6
19

2
I

11

3
I

11

66
167
233

797
1 443
2240

778
389

1 167

3 369
3 797
7 166

17 688
16 844
34 532

60
69

129

68
141
209

328
350
678

92
139
231

34
143
177

18
112
130

23
10
33

18
4
58

55 119 114
163 207 100
218 326 214

31
10
41

8
10
18

2
I
0

261
271
532

53
88

141

1 r50
1 069
2219

133
153
286

709
877
586

9
b

t5

fi,2
58,7
57,6

47,7
47,8
47,8

55
50

105

342
148
490

397
198
s95

319
295
614

3 283
2 819
6 102

92
48

1«!

157
259
416

4
2
6

63,4
61,6
62,4

13
6

19

I
5

14

718
883

1601 1

18
6

24

2ß.
156
404

436
509
945

630
028
658

3 576
3 219
6 795

2 s93
25',t3
5 106

zusammen

lnsgesamt

-27 -

1 885
1glt()
3 825

I 364
1 735
3 099

2 310
1 509
3 819

1

I



30-
40

40-
50

sp-
55

55-
60

60-
65

65-
70

70-
75

75-
80

Ge-
schlecht

lns-
gesamt

Durch-
schnitts-

alter
( anthmel.

Mittel )

20-
30

3 Gasthorer rm Wintersemester 1998/99 nach Fächergruppen, 1 . Fachnchtung und Altersgruppen
- Deutsche -

von ... bis unter .. Jahren

Fachergruppe

1 Fachnchtung

Sprach- und Kulturwssen-
scnaften

Sprach- und Kulturwtssen-
schaften allgemein

Evangehsche Theologie,
- Rehglonslehre

Kathohsche Theologte,
- Rellgionslehre

Phrlosophie

Geschlchte

Bibhothekswesen, Doku-
mentation, Publizistik

Allg. und verglerchende
Lrteratur- und sprach-
wtssenschaft

Alrphrlologe (klassische
Phrlolotogie). Neugriechrsch

Germanistik (Deutsch,
germanische Sprachen
ohne Angltstik)

Anglistrk, Arnerikanistik

Romanrstik

Stawrstik. Baltistik,
Frnno-Ugristik

Außereuropäische
Sprach- und Kultur-
wtssenschaften

Kulturwrssensch. i.e.S

Psychologie

Eziehungswrssenschaften

Sonderpädagogik

S prach- un<l Kultunvissen'
schaften zusamrnen

83
103
r86

3
7

10

6
5

11

l1
3

14

3
10
13

3
16
19

17
17

4
15
19

5
10
15

14
11

25

3
8

't t

64
110
174

55
70

125

2
11

13

4
I

12

7
4

11

I
I

17

6
5

11

6
4

10

80 und
älter

m

I

m

i

m

i

m

i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m

i

m

i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

373
4'19
792

381
431
812

98
117
215

343
703

1 046

77
136
213

58,0
56,1
57,0

62,9
61,3
62,0

il,4
t4,8
54,6

62,5
59,2
61,2

48,0
39,r
M,2

62,1
55,2
57,8

52,7
5r,3
51,8

47,9
46,8
47,2

50,5
47,7
48,6

36
25
61

80
58

138

43
38
8l

88
118
206

91
61

152

110
81

191

50,8
49,7
s0,2

166
210
376

4
4
8

1

2
3

11 10 12 32 33
33 19 30 33 17
44 29 42 65 50

12
31
43

29
25s

33
43
76

3
2
5

13
16
29

25
28
53

30
30
60

94
65

159

11

15
26

51
39
90

62
61

123

2
1

3

3
5
o

6
I
l5

10
7

17

16
17
33

21 10 33
30 33 47
51 43 80

13 1't 44
42 24 62
55 35 106

4
3
7

1'l
28
39

21 36
52 95
73 131

38
14 22
17 30

84
100
184

12
24
36

t0
33
43

13
m
33

14
25
39

14
19
33

m
43
63

16
20
36

11

r8
29

I
15
23

35
68

103

14
24
38

23
54
77

21
12
33

18
26
44

5
3
8

40
150
190

569
051
620

23 59
85 178
108 237

16
14
30

787
751
538

915
350
265

55
41
96

99
166
265

166 134
163 94
329 228

r29 r03 20 31 31 25 I
2& 171 40 04 50 17 4
369 274 60 95 81 42 12

19
N
48

2
3
5

124 556 m7
669 445 196
793 I 001 403

537
948
485

56,1
50,9
s3,2

7
2
I

I
1

2

6
5

11

96
73

169

7'l
82

153

89
108
197

187
224
41'l

68
64

132

7
7

't4

40
67

107

51
93

144

1

1

3

2
2
4

1

3
4

1

2
3

1

I
2

2
I
3

4
6

10

;
2

3
19
22

65
86

151

12
14
26

27
16
43

551 543
343 236
894 779

;
1

1

3
4

269
144
413

3
3
b

2

2

11

16
27

15
14
29

21
43
64

26
1l
43

14
11

25

I
13
22

22
24
46

10
6

16

20
12
32

7
3

10

11

15
26

37
59
96

12
15
27

48
u
82

18
43
61

16
21
37

14
27
41

3
4
7

4
3
7

5
9

14

35
31
66

20
22
42

3
2
5

56,0
52,3
54,0

5
3
8

11

27
38

4
13
17

5
7

12

68
177
245

1

4
5

13
116
129

40 u5
52 776 I
92 1221 1

6
6

12

7
4

11

39
1tl
r50

55
103
158

2I
3
4 2

I
5
6

47,7
48,9
48,3

s3,8
50,6
52,0

58,7
s2,8
56,0

42,7
40,1
41,0

149
300
449

r06
117
222

149
r86
335

v
29
63

426
767
193

5
13
18

5
17
22

4
24
28

1

4
5

I
I
2

2
1

3

2
2

4

4

;
4

4
I
5

7
1

8

248
483
731

118
414
532

40,9
35,6
36,7

16
26
42

I
4

13

28
28
56

It
15
26

46,1
40,4
42,3

75
120
195

42
't22
164

18
8

26

1

I
2

523
620
143

5
6
2

226 548 I 214 1

471 821 I 131

697 1 369 2145 r

Reüe 4 6,

2t

57
60

117

;
I

1

1

.1



3 Gasthörer im Wintersemester 1998/99 nach Fächergruppen, 1. Fachrichtung und Allersgruppen
- Deutsche -

Altersgruppen von ... bis unter... Jahren

80 und
älter

Fächergruppe

1. Fachrichtung

Sport

Sport. Sportwissenschaft

Sport zusammen

Rechts-, Wrrtschafts- und
Sozralwrssenschaften

Regronalwissenschaft en

Wirtschafts- und
Gesellschaftslehre allgemern

Politikwrssenschaften

Sozralwesen

Rechtswissenschaft

Sozralwlssenschaften

Verwaltungswissenschaft

Wrrtschaftswissen-
schaflen

Wrrtschaftsingenieur-
wesen

Rechts-, Wirtschafls- und
Sozialwissenschaften
zusammen

Mathematik, Natun/vissen-
schaft€n

Mathematik, Naturwissen-
schaften allgemein

Mathematik

lnformatik

Physik, Astronomie

Chemie

;
5

5
5

5
17
22

5
17
22

4
I

12

;
'I

I
2
3

18
't8

76 1 416
22 797
98 2213

't6

3
19

4
7

11

4
7

11

4
I

12

19
22
41

1

3
4

1

3
4

u
57
9'l

43
191
2U

-4334
18 191 57
18 2v 91

63566
44586

10 80 152

1

6
7

125
558
683

4
2
6

174 343
.18 97

222 44

34,8
§,2
31,3

34,8
30,2
31,3

109
325
4v

109
325
4y

I
13
21

m

i

m
w
i

2
2
4

19
22
41

67
64

131

2
2
4

17
14
31

34
30
64

17
36
53

172
104
276

47,5
42,2
44,2

48,9
.16,6

48,2

51,8
44,5
49,3

46,5
46,4
46,4

47,9
47,1
47,5

269
137
406

702
334
036

325
355
680

5
I

14

4
2
6

m

I

m

i

m

i

m
w
i

m
w
I

m

i

m
w
i

m

i

m

i

m
w
i

;
,l

6
1

7

3
2
5

11

3
14

1

2
3

4
2
6

I
5

14

18
4

22

21
6

27

33
16
49

10
35
45

1'16
48

194

24
I

33

39
31
70

18
53
7'.!

1l
5

16

2
1

3

10
5

15

13
3

16

15
4

't9

6
12
18

29
6

35

27
33
60

24
o

30

47
22
69

't1
«)
51

27
10
37

6
30
36

50
15
65

36
28
64

82
17
99

8
7

15

15
6

21

6
16
22

44
20
64

N
22
51

5

5

5
3
8

I
I

9
b

't5

139
57

196

82
231
313

2733
I 285
4 018

41,6
36,s
40,0

34
'tl
45

7
6

13

170
't17
287

57
14
71

17
2

19

4

4

;
1

18
17
35

5
6

11

14
5

19

5
3
8

36
49
85

3

3

66
20
86

4

4

250
153
403

't3

3
't6

28
3

31

23
8

31

40
4

44

7
5

12

32
o

38

28
ov

't2
2

't4

;
I

1

1

2
;
1

51,0
33,3
39,6

4

4

13
1

14

37
5

42

940 336
492 141
132 477

2

2

74
36

't 10

178
111
289

218
105
323

38,2
37,6
38,0

53,1
51,7
52,6

37,5
36,6
37,3

49,5
41,5
47,O

1 269
797

2 066

170
43

213

50
I

58

33,9
32,s
33,5

40,1
39,1
39,8 12

2,|

1

2

86
39

125

620
320
I'10

;
1

3
,|

4

3
2
5

4
I
5

13
2

15

5
6
ll

42
15
57

305
436
741

34
't5
49

548
122
670

821
2U
025

r49
71

220

14
3

17

29
18
47

I
1

10

6
3
I

14
2

16

I
2
tl

11

I
19

9
,|

10

12
3

15

21
4

25

34
7

41

83
't7

100

183
«)

2't3

1t4
/35

199

37
1

38

36,8
35,5
36,5

m
w
i

m
w
I

m
w
i

m
w
i

m
w
i

4

4

3

3

1

1

2

5
2
7

12
2

14

3
2
5

4
3
7

2
6
I
2
3
5

55,2
39,3
52,0

47
22
69

't25
32

157

6
2
I

;
2

unter
20

20-
30

30-
40

40-
50

50-
55

55-
60

60-
65

65-
70

70-
75

75-
80

Ge-
schlecht

lns-
gesamt

Durch-
schnitts-

alter
( arithmet.

Mittel )

1Rehr 4 6,1Stä$stisics

t5
2

17

I
5

14
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3 Gasthörer im Wintersemester 1998/99 nach Fächergruppen, I . Fachnchlung und Altersgruppen
- Deutsche -

Fächergruppe

L Fachrichtung
Mirtel )

Pharmazre

BrolOgre

Geowrssenschaften
(ohne Geographie)

Geographre

Mathematik, Naturwissen-
schaften zusammen

Humanmedizrn

Humanmedizin
(ohne Zahnmedizrn)

Zahnmedizn

Humanmedran zusammen

Vetennärmedizin

Vetennärmedizrn

Veterinärmedlzin zusammen

Agrar-, Forsh und
Emährungswissenschaften

Agrar-, Forst- und
Emährungswrssenschaften
allgemern

Agrarllvissenschaften,
Lebensmittel- und
Getränketecfinologie

Landespflege,
Umwdtgestaltung

Forstwissenschaft,
Holilrrtschaft

Emährungs- und Haus-
haltswrssenschaften

Agrar-, Fo6t- und
Emährungswiss€nscfiaften
zusammen

lngenieurwissenschaften

I ngenieunrvesen allgernein

3
I
4

m
w
i

m

i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

2
I
3

2
5
7

4
5
9

-1
16
17
18
48
516
- 11

2, 7
218
115
217
332

60 387
22 146
82 533

45,8
34,6
38,3

9,7
45,0
50,8

59,9
53,8
58,0

74
51
125

116
50

166

8
16
24

69
55

124

1 842
567

2 409

7
5

12

6
6

12

6
10
16

,|

3
4

294
74

368

8
12
20

2
4
6

I

1

1

7
I

2
2

3
2
5

18
16
34

193
57

250

9
16
25

69
25
94

;
1

1

1

2

1

1

3
,l

4

I
1

2

;
1

4
4
8

;
3

I
I
I

2
2
4

2
2

I

1

;
2

3
6
I

I
I
2

1

I

1

I

1

1

2

3
3
6

6
3
I

4
I
5

3
2
5

;
6

I
I
I

3
1

4

2
2
4

I
4

13

r3
7

20

3
1

4

16

l6

22
10
32

2

2

2
2
4

4
2
b

17
5

22

10
4

14

6
2
I

51
17
68

;
1

1

,|

2

2
2

3
4
7

;
5

3
3
6

43
11g

33
I

41

s3,7
48,4
51,3

4r,8
40,5
41,5

28,0
28,0

36,6
47,8
41,3

65,0
4t,0
57,0

34,5
49,2
ß,7

46,5
45,9
.16,.|

541
r60
701

123
40

163

1C4
17

121

5
6

't 1

13
3

16

;
1

m
w
i

m
w
i

m
w
i

53
72

125

8
6

14

5
8

r3

2
13
15

I
4

13

o
5

11

2
3
5

49,9
50,0
49,9

;
1

3
4
7

3
4
7

49,9
49,7
49,8

5
I

13

2
13
15

I
4

13

9
16
25

6
5

11

;
t

8
7

15

2
3
5

8
12
20

m
w
i

m
w
i

4
6

10

25,0
23,O
23,8

53
73

126

4
6

10

6
10
16

4
5
9

4
5
9

;
1

;
1

25,0
23,0
23,8

2
1

3

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

19
18
37

I
6

14

53,9
46,0
50,r

36,7
38,8
38,0

47,5
52,3
49,9

4
t9
23

38
53
91

25
21
49

;
1

;
2

2
1

3

i
1

3

3

2
I
3

I
1

;
1

1

5
6

2

5
2
7

m
w
i

2

;
1

t0
'tl
21

6
7

13

2
11

13

1

5
6

I
2
3
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3 Gasthörer im Wintersemester 1998/99 nach Fächergruppen, 1. Fechrichtung und Altersgruppen
- Deutsche -

Fächergruppe

1 Fachrichtung

Itersgruppen von ... bis unter... Jahren

l-n:''l ':ur'1,ä,ü}.*

1

I

6

6

6

6

48,5
3't,0
43,7

38,6
v,7
37,9

41,0
u,7
39,1

59,9
57,9
58,5

42,3
46,5
45,2

37,5
38,3
38,0

47,6

11

I
12

15
2

17

2

25 12

25 12

2

5
I
6

2

2

7
2
I

11

17
28

1

9
10

I

5
21
26

2
I

10

Bergbau, Hütlenwesen

Maschrnenbau/
Verfahrenstechnik

Elektrotechnrk

Verkehrstechnik, Nautik

Archrtektur,
lnnenarchrtektur

Raumplanung

Baurngenieurwesen

Vermessungswesen

lngenieurwissen-
schaften zusammen

Kunst, Kunstwssenschaft

Kunst, Kunstwissen-
schaft allgemern

Brldende Kunst

Gestaltung

Darstellende Kunst,
Frlm und Femsehen,
Theaterwss€nschaft

Musrk. Musrkwlssenschaft

Kunst, Kunstwissen-
schaft zusamrnen

Sonsttge Fachnchtungen

Allgemein (Allgemeiner Zugang
zu Lehrveranstaltungen,
Fachrichtung nicht bestrmmbar)

UngeklärUUnbekannt

Sonstrge Fachrichtungen

lnsgesaml

4
11

15

I
3

11

I
b

14

I
3

11

;
2

19
6

25

2
I
3

I
3

11

m
w
i

m
w
i

m

i

m
w

i

m

i

m

I

m

I

m
w
i

m
w

I

1

I

2

2

3
6
9

I
3
4

10
I

1t

26
7

33

110
7

117

2

2

I
I
I

92
19

111

42,9
37,7
42,O

13
3

'16

36,
35,
36,

16
2',1

37

6

10
12
22

10
20
30

2

2

3

3

57
26
83

71
167
238

I
19
28

1

I
262

49
I

57

2

't

6
7

2
3
5

121
t0

131

7
't5
22

64
104
168

60
133
193

2v
147
381

2949
25n,2
5 451

3
2
5

y4
27

37'.|

3
2
5

1

2
3

3
2
5

1

1

1

1

1

2
3

6
6

12

;
1

12
32
44

1

4
5

1

1

10
3

13

77
109
186

48
89

137

49
132
181

3 264
3 706
6 970

16 423
15 269
3't 692

167
45

212

25
36
61

160
206
366

3 006
23/1
53/.7

75
38

113

14
5

19

6
4

10

12
16
28

2
2

2

2

28
23
51

;
4

1

4
5

,t

1

56
29
85

19
13
32

10
64
74

3
22
25

o

57
66

I
30
39

3
't4
17

167
38

205

12
25
37

13
17
30

28
33
61

25
34
59

19
30
49

;
1

;
I

8
50
58

38,5 48 63
32,9 59 73
35,6 107 136

55,0
50,7
52,5

51,3
49,4
49,9

43,3
25,5
36,2

40,8
4e,2
42,2

I
25
33

31
13
4

;
1

;
1

6
2
I

11

4
15

601
225
826

294
655
949

77
163
2&

,5
,5

47,
47,

216
219
435

684
2*
942

532
356
888

732
350
082

36
73

109

36
't 11

147

77
79

156

110
100
210

22
10
32

2282
I 495
3777

;
5

3
3

2
2

m

i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

32,3
27,5
28,8

3
13
16

3
8

11

6
7

't3

4
7

11

I
10
18

1'l
5

16

4
4
I

1

I

1

2
3

51
87

138

748 367 1il
596 457 240
u4 824 394

31
10
41

118
205
323

699
871
570

2
I

10

2
I

10

18
104
122

3
3
6

17
39
56

2
2
4

433
fiz
935

3
2
5

5
15
n

10
21
31

22
m
48

62 50
209 217
271 267

82 16u6
126 22

343
235
578

37 323
7 122

4d4/.5

7
7

14

ß
129
158

54
158
212

298
521
819 1

56
119
175

2fi2
2 491
5 053

48
75

123

63,7
61,8
62,6

2
3
5

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

2
1

3

56,7 40 366 294 144 66 311 707 757 373 156 50
59,2 9 157 280 253 223 527 877 601 461 242 76
58,0 49 523 574 397 289 838 I 584 I 358 834 398 126

13
6

19

I
6

14

9
5

14

32,2
u,4
32,9

1 728 585 1 326
1 807 970 1 698
3 535 1 555 3024

48,8 285
49,6 251
49,2 536

BuodGsmt, Fachsaae 1 I

zusammen
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3 Gasthörer im Wintersemester 1998/99 nach Fächergruppen, 1. Fachrichtung und Altersgruppen
- Ausländer -

Fächergruppe

1 Fechnchtung

ffi Altersgruppen von ... bis unter... Jahren

l ;ilfi
Sprach- und Kulturwssen-
schaften

Sprach- und Kulturwissen-
schaften allgemern

Evangehsche Theologie,
- Rehgronslehre

Kathohsche Theologre.
. Religronslehre

Phrlosophre

Geschrchte

Brblrothekswesen, Doku-
mentatron, Publizistik

Atlg. und verglelchende
Lrteratur- und sprach-
wrssenschaft

Altphilologre (klassische
Phrlolologie), Neugriechisch

Germanrstik (Deutsch,
germanische Sprachen
ohne Anghstik)

Anglishk, Amenkanistik

Romanrstik

Slawlstik, Baftistik,
Finno-Ugnstk

Außereuropäische
Sprach- und Kuttur-
wrssenschaften

Kulturwrssensch. i.e.S.

Psychologie

Ee rehungswiss€nschaften

Sonderpädagogrk

Sprach- und Kulturwissen-
schaften zusammen

31,0
28,7
29,5

3
I

11

14
15
29

m

i

m
w
i

m

i

m

i

m
w
i

m
w

i

m

I

m
w
I

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
I

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

108
193
301

7
16
23

57
114
171

31
50
81

I

4
2
6

5

5

1

3
4

1

1

1

1

3
2
5

4
6
0

t
3

10
I

19

7
r0
17

32,3
27,9
29.2

40,'l
42,9
41,5

51,8
39,5
45,4

5
6

11

10
5

15

4
I

12

1

12
13

4
7

11

t
I

t0

4
17
21

79
188
267

;
2

5
10
15

I
1

2
5
7

1

1

2

2
3
5

2
5
7

9
5
4

;
2

2
2

3

3

15
12
27

3
4
7

2
2

1

1

I
I

u
45
79

4
6

10

I
1

't

2
3

I
1

2

1

I

1

I
2

I
4

I
I

I
1

44,5
44,2
44,4

2
3
5

1

1

1

1

1

1

2

2

2

4
4

2
2
4

5
5

2
13
15

2
2

38
38
76

40
44
84

I
I
3

20
23

28.7
27,7
28,0

126
282
408

I
18
27

8
%
34

6
12
t8

28
45
73

tl
23
34

ß
868
3'14

2
2

2
2

1

I

3
3

1

1

2

4
20
24

2

2

7
I
I

26,9
26,9

1

6
7

42
114
156

38,3
26,3
27,9

17,0
32,7
30,tt

30,4
32,3
31,7

34,6
38,2
37,4

36,5
44,5
41,8

36,3
3r,2
32,6

1

1

I
2
3

15
11

26

15
23
38

m
33
53

35,0 10 191 120
$,8 52 465 i89
32,2 62 656 309

3
14
17

I
3
4

;
2

;
4

1
,l

1

2
3

I
1

2
2

1

1

2

1

3
5
8

4
3
7

2
4
6

1

I
2

1

t

2
2
4

1

1

2

,l

I

3
2
5

;
2

I
9

I
1

2

3
3
6

"16,0
44,3
45,0

26,5
26,4
26.4

4',t,2
32,2
35,6

40,3
$,8
33,9

1

1

1

2
3

16
37
53

6
11
20

12
8

20

'13

4?
60

5
21
26

6
11
20

2
4
6

4
2
b

I
I

4
11

15

5
2
7

56
78

13,t

1

3
4

6
I

11

1 '1. Refic 4
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Ge-
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gesamt



Ge-
schlecht

lns-
gesemt

Durch-
schnitts-

alter
( arithmet.

Mittel )

unter
20

20-
30

30-
40

40-
50

50-
55

55-
60

60-
65

6$,
70

70-
75

75-
80

3 Gasthörer im Wintersemester 1998/99 nach Fächergruppen, 1. Fachnchtung und Altersgruppen
- Ausländer -

von... bis unter... Jahren
Fächergruppe

1. Fachrichtung

Sport

Sport. Sporlwssenschaft

Sport zusammen

Rechts-, Wirtschafts- und
Sozialwissenschaften

Regionalwissenschaften

Wrrtschafts- und
Gesellschaft slehre allgemein

Pohtikwissenschatten

Sozralwesen

Rechtswrssenschaft

Sozralwrssenschaften

Wrrtschaftswissen-
schaflen

WtrtschaflsrngenleUr-
wesen

Rechrs-, Wirtschafts- und
Sozralwssenschaften
zusammen

Mathematik, Naturwtssen-
schaften

Mathematrk, Natunvissen-
schaflen allgemein

Mathematik

hformatrk

Physik, Astronomie

Chemie

80 und
älter

;
2

2
2

2

2

2

2

;
2

2
2

3
4
7

3
4
7

m

i

m
w
i

36
21
57

1':
1-

13 172
23 222
36 394

328
334
662

15
t

't6

13
5

18

28,0
35,0
32,0

28,0
35,0
32,O

27.4
50,0
30,3

I
1

m
w

I

m

i

m

i

m

i

!11

i

m
w
i

m

I

m
w
i

m

i

I
t3
21

29,;
29,5

32,1
29,0
30,s

39,0
N,4
33,3

29,6
26,2
28,0

56,0
41,5
,16,3

29,0
52,0
&,5

36,7
35,2
36,4

v,2
32,9
33,9

7
1

I

3
I

11

14
12
26

I
I

18
25
43

32
48
80

253
230
483

1

2
3

1

1

2

3

3

3

3

1

6
7

38,0
23,9
27,7

36,6
30,7
33,8

31,1
27,2
29,1

29,0
26,8
27,4

32,0
27,3
m,7

31,0

4
7

11

I
17
25

1

1

t
7
8

1

1

2

'l

1

1

1

3

3

;
2

1

I
2

j
5

1

1

2

2
1

3

I
1

1

1

3
3
6

3
1

4

4

4

1

1

2
3

3
2
5

7
1

I

7
24
31

5
I

14

1

1

2

5
4
I

1

1

6
3
I

11

4
15

57
42
99

149
163
312

27
I

36

,|

1

1

2
3

80
s5

135

13
6

19

9
2

11

m
w
i

m

i

m

i

m

i

m
w
i

m
w

64
12
76

77
23

r00

1

1

2

2
1

3

20
5

25

26
8

34

1

4
5

I
1

2

2

21
3

24

30
9

39

1

1

2

1

2
3

I
1

2

2

3

3

I

1

t

2
1

3

3

3

2
5
7

3
3
o

3

3

Biologie

31,0
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Ge-
schlecht

lns-
gesamt

Durch-

schnitts-
alter

( anthmet.
Mrttel )

Fächergruppe

1. Fachnchtung

Geowrssenschaften
(ohne Geographie)

Geographie

Mathematik, Naturwissen-
schaften zusammen

Humanmedizin

Humanmedizin
(ohne Zahnmedizrn)

Zahnmedizin

Humanmedizin zusammen

Vetennärmedizin

vetennärmedEin

vetennarmedizin zusammen

Agrar-. Forsh und
Ernährungswiss€nschaften

Agrar-, Forst- und
Emährungswiss€nscfiaften
allgemeln

Agraruissenschaften,
Lebensmittet- und
Getränketedrnologie

Lanoespflege,
Umweltgestialtung

Emährungs- und Haus-
haltswissenschaften

Agrar-. Forst- und
Emährungswissenschaften
zusammen

I ngenreurwissenschaften

lngenieuMesen allgemein

Maschinenbau/
Verfahrenstechnik

Elektrotechnik

3 Gasthörer rm Wrntersemester 1998/99 nach Fächergruppen, 1. Fachrichtung und Altersgruppen
- Ausländer -

51,0
65,0
55.7

20,0

20,0

35,2
33,6
34,8

29,3
29,3

27,0
28,0
27,5

27,O
29,0
28,7

m
w
i

m
w
i

m
w
i

2
1

3

1

1

I
1

2

3
I
4

30
b

36

54
15
69

5
2
7

4
2
6

153
45

198

2
2

51
18
69

2
2

1

1

2

1

I

4

4

;
4

1

1

2

I
5
6

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

1

3
4

;
2

;
2

2
2

;
2

2
2

22,5
22,5

22,5
22,5

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

15
4

19

23
10
33

57
10
67

I
I
2

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

32,;
32,O

1

1

3

3

4
1

5

3
1

4

37,8
58,0
41,8

34,0

34,0

44,0
4,0

I
I

1

1

1

I
2

37,0
u,7
39,9

22,4
23,5
22,6

n,4
27,0
28,1

33,3
27,8
32,5

24,0
23,0
23,5

13
4

17

2

2

16
I

24

25
7

32

3
1

4 1

2

2

3

3

1

I
2

vertehrstechntk, Nautik
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30-
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40-
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50-
55

55-
60

60-
65

65-
70
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80

Ge-
schlecht

lns-
gesamt

Durch-
schnitts-

all€r
( arithmet.

Mittel )

unler
20

3 Gasthörer im wintersemester 1998/99 nach Fächergruppen, 1. Fachrichtung und Altersgruppen
- Ausländer -

Altersgruppen von ... bis unter ... Jahren

80 und
älter

Fächergruppe

1. Fachnchtung

Archilektur,
lnnenarchitektur

Raumplanung

Baurngenieunivesen

Vermessungswesen

lngenieurwlssen-
schaften zusamrnen

Kunst, Kunstwssenschafl

Kunst, Kunshirissen-
schaft allgemein

Brldende Kunst

Gestaltung

Darstellende Kunst.
Frlm und Femsehen,
Theaterwssenschaft

Musik, Musikwissenschaft

Kunst, Kunstwissen-
schatt zusamrnen

Sonstrge Fachnchtungen

Allgemein (Allgemeiner Zugang
zu Lehrveranstialtungen,
Fachrichtung nrcht bestimrnbar)

UngeklärUUnbekannt

Sonshge Fachnchtungen
zusamren

lnsgesamt

10
6

16

8
4

12

1

1

2

2
2

1

1

2

1

1

1

5
6

I
I

1

I
10

2

12
22v

3
2
5

10
4

14

13

6
19

1

1

2
3
5

111
38

149

113
r85
298

59
52

111

105
.91
196

27,4
27,5
27,4

52,0

52.0

39,2
37,0
37,9

25,2
28,0
27,5

30.3
«),0
$,1

34,3
28,2
3't,5

33,8
30,4
31,9

r3
18
31

59
97

156

39,0
39,0

32,3
25,3
29,3

;
4

4
3
7

1

m
w
i

m

i

m

i

m
w
i

m
w
i

25
41
66

21
36
57

5
21
26

17
35
52

45
52
97

3

3

4

4

16
5

21

21
5

26

65
28
93

2

2

30,5
27,9
29,9

1

1

32
32

I
1

2

1

1

;
4

1

1

2

j
5

2
2

7
I
5

,|

1

1

I

1

1

o
o

1

2
3

10
6

16

I
5

14

28
14
42

31
22
53

6
6

12

38
37
75

43 570 334 157 ,15

99 878 317 133 58
142 1 418 651 290 103

1

5
o

3

3

j
3

3
3

1

3
4

5
14
19

4
I

12

1

3
4

4
3
7

12
't3

25

28
35
63

- 11

-17
-28
-13

222
235

31,0
30,3
30,6

26,7
27,0
26,9

27,O
26,9
26,9

m

i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
!v
i

m
w
i

4
14
18

18
26
44

12
10
22

I
2
3

1

1

2

2
1

3

I

4

4

1

2
3

3
7

10

5
1

o

5
1

6

49,1
46,3
47,8

12
15
27

11

6
17

D

6
12

I
5

14

I
1

2

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

2

14
9

23

25
t5
40

19
26
45

31
41
72

42,6
38,5
40,7

«t
39
85

3
9

12

11

6
17

t5
10
25

265
575
840
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lns-
gesamt

Sprach-
und

Kultur-
wissen-

schaften

Sport

Rechts-,
Wirtsch.-
u. Sozial-
wissen-
schaflen

Malhe-
matik,
Natur-

wrssen-
schaften

te

Human-
medizin

Vete-
rinär

medizin

Agrar-,
Forsh u.
Emähr.-
wrssen-
schaften

ln-
genieur-
wissen-
schaften

Kunst,
Kunst-
wlssen-
schaft

4 Gasthörer im Wintersem€ster 1998/99 nach Herkunftsländem und Fächergruppe der 1. Fachrichtung

Davon in der
Herkunftsland

(Staatsangehörigkeit)

(m = männhch, w = welbhch,
r = rnsgesamt)

Deutsche

Ausländer

Europa

Europäische Union (EU)

Belgren

Dänemark

Frnnland

Frankreich

Grrechenland

Großbntannlen und
Nordirland

lfland

Itafuen

Luxemburg

Nrederlande

Östeneich

Porlugal

Schweden

Spanten

5 523
6 620

12 143

4 305
2 436
6 741

2
2
4

7
7

14

7
I

t5

10
tl
21

t3
r6
29

7
11

18

684
258
942

601
225
826

38
53
91

109
32s
4U

3
3

m

I

1 842
567

2 409

53
73

126

4
6

10

Sonstrge
Fächer

264
706
970

m
w
i

m
w
i

m
w
I

m
w
i

m
w
I

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
I

m
w
i

m
w
i

16 423
15 269
31 692

33
106
139

2
3
5

4
4

I
7
I

13
57
70

12
21
33

t1
27
38

3

3

13
52
65

12
11

23

7
12
19

15
29
44

31
38
69

32
44
76

I
1

2

2
1

3

1

1

2
2
4

6
I
7

6
2
I
1

I

1

1

;
1

;
I

2
2

5
2
7

3
'l
4

2
6
8

I
5

14

1

I
2

3
3

2
I
3

5

5

;
,|

;
I

3
2
5

5
I
6

4

4

1

1

2
;
1

I
16
24

7
22
n

;
1

5

5

;
4

5
7
2

2
4
b

«)
75

105

32
18
50

26
26
52

179
163
u2

5
10
15

11

5
16

;
1

1

2
3

7

2
I

;
I

;
I

1

1

5
2
7

;
1

25
16
41

2
3
5

5
3
I

2
I

t0

7
8

15

5

5

I
5

13

63
40

103

4
I
5

3
3

12
14
26

7
12
19

9
I

10

4
12
16

2
I

11

1
16
20

4
78

122

.t9
96

145

11
«)
54

;
1

2
I
3

'l

6
7

;
2

;
4

24
3

27

1

2
3

s3
12
65

2

2

7

7

461
631

I 092

142
145
287

;
1

;
2

;
1

49
49
98

37
57
94

39
r9
58

StatEtsdrcs Bund€mt. Fadls.lrc 11. Rerhc,t 6, WS 1994/99, GasthötÜ

EU zusamrnen 111
341
482
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lns-
gesamt

Sprach-
und

Kultur-
wrssen-
schaften

Sport

Rechts-,
Wirtsch.-
u. Sozial-
wissen-
schaften

Mathe-
matik,
Natur-

wissen-
schaften

FA

Human-
medizin

Vete-
rinär

medrzrn

Agrar-,
Forsl- u.
Ernähr.-
wssen-
schaften

ln-
genieur-
wissen-
schaflen

Kunst,
Kunst-
wssen-
schaft

4 Gasthörer rm Wintersemester 1998/99 nach Herkunftsländem und Fächergruppe der 1. Fachnchtung

Oavon in der
Herkunftsland

(Staatsangehongkeit)

(m = männhch, w = weiblich
r= insgesamt)

Ubnges Europa

Albanren

Bosnren-Hezegowina

Bulgarren

Fstland

lsland

Jugoslawren (Seören/
Montenegro)

Kroatren

Lettlan0

Liechtensteln

Lrlauen

Marta

Mazedonien

Moldau. Repubhk

Norwegen

Polen

Rumänien

Russrsche Föderatrcn

Sonstige
Fächer

m

I

m

I

m

I

m

I

m

i

m

i

m

i

m

i

m

I

m

i

m

I

m
w
i

m
w
i

m

i

m
w
i

m
w
i

m

i

m
w
i

6
6

12

2
10
12

2
10
12

;
1

;
1

2
2

1

1

2

2
2

2
1

3

2
1

3

2
1

3

2
1

3

1

1

2

I
3
4

;
1

4
3
7

5
15
20

2
2
4

2

2

't5

14
29

10
I

t9

3
54
57

3
4
7

3
3
o

2
35
37

I

1

2
7
I

4
2
6

1

,|

;
1

2
2

;
1

;
1

;
1

i
1

2
1

3

2
I
3

3
3

6
3
9

4
4
I

1

t4
t5

2

2

1

1

2

1

1

2

2

2

;
3

2
3
5

2
5
7

3
7

10

2
2
4

3
4
7

3
2
5

1

1

6
3
I

;
1

;
1

;
1

;
2

5

5

3
3

5
5

10

44
72

116

17
21
38

3
3
6

7
39
46

17
39
56

3
3
o

7
3

10

6
I

14

2
3
5

39
146
185

11

88
99

40v
74

84
59

143

5
8

13

4
6

10
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4 Gasthörer rm Wintersemester 1998/99 nach Herkunftsländem und Fächergruppe deilI Fachrichtung

Davon in der

Sonstrge
Fächer

Herkunftsland
(Staatsangehörigkeit)

(m = männlich, w = weibhch
I = insgesamt)

Slowaker

Slowenien

Tschechische Republik

Türkei

Ukrarne

Ungam

Weißrußland

Zygem

übrrges Europa zusammen

Europa zusammen

3
12
15

74
37

111

6
12
18

7
6

13

9
18
27

10
2

12

6
5

11

1

2
3

;
2

2

2
8

10

m
w
i

m

i

m
w
i

m

i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
I

m
w
I

m
w
i

;
1

4
1

5

1

1

2
2
4

I
5
3

2
3
5

2

2

1

1

5

5

5
2
7

3
1

4

1

,l

I
4
5

3
I
4

3
I
4

2
;
1

4
1

5

;
2

30
15
45

5
17
22

15
I

23

16
32
48

5
24
29

18
33
51

31
M
75

23
45
68

10
11

21

4
3
7

1

1

123
157
280

265
302
567

2
I
3

2
1

3

1

I

7
1

8

2
2
4

;
1

;
1

I

,|

2

2

1

3
4

2
1

3

3
I
4

26
26
52

75
75
s0

29
42
71

66
99

165

38
14
52

1

1

1

I
2

;
2

;
3

;
4

2

2

2
4
6

46
20
66

99
32

131

r35
328
463

276
669
945

400
590
990

77
33

110

861
1 221
2082

Afrika

Agypten

7
;
1

17
3

20

5
2
7

3
3
6

I

t

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

3
I
1

Athropren

Algenen

Angola

Benin

Burkrna Faso

Burundi

;
1

lns-
gesamt

Sprach-
und

Kultur-
wissen-

schaften

Sport

Rechts-,
Wirtsch.-
u. Sozial-
wissen-
schaften

Mathe-
matrk,
Natur-

wissen-
schaften

Human-
medizrn

Vete-
rinär

medizrn

Agrar-,
Forst- u.
Emähr.-
wissen-
schaften

ln-
genieur-
wissen-
schaften

Kunst,
Kunst-

wissen-
schaft

StatstEdras

-3E-

Cote d'lvoire

1

I

1

1



4 Gasthörer im Wintersemester 1998/99 nach Herkunftsländem und Fächergruppe der 1. Fachrichtung

Davon in der Fächergrupp6

Sonstige
Fächer

Herkunftsland
(Staatsangehöngkert)

(m = männlich, w = weibhch,
r= insgesamt)

Ghana

Gurnea

Guinea-Brssau

Kamerun

Kenra

Kongo, Dem. Republik

Kongo, Republik

Lrbyen

Marokko

Mauretanien

Nrger

Nigeria

Ruanda

Siena Leone

Srmbabwe

Sudan

Südafrika

i
,l

4

4

6
1

7

2

2

;
1

8
11

19

1

1

2

3

3

1

I

;
1

1

1

2

25
4

29

3

3

2

2

5
1

b

1

1

1

1

2

2

2

;
2

6
2
8

1

1

2

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

I

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m
w
i

m
w
i

m
v,
i

m

i

m

I

m
w
i

m
w
i

m
lrY

i

;
1

2

2

2
7
I

1

t
2

3
3
o

i
1

1

1

1

1

;
1

2
,|

3

2

2

1

1

2

6

6

1

I

13
3

16

1

'l

I

,|

3
't

4

'l

I

Malr

;
1

2

2

;
1

;
1

2
2
4

1

I

2

2
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gesamt

Sprach-
und

Kultur-
wissen-
schaften

Sport

Rechts-,
Wirtsch.-
u. Sozial-
wissen-
schaften

Mathe-
matrk,
Natur-

wiss€n-
schaften

Human-
medizin

Vele-
rinär

medizin

Agrar-,
Forst- u.
Emähr.-
wissen-
schaften

ln-
genreur-
wiss6n-
schatten

Kunst,
Kunsh
wissen-
schaft

2

2

GasthörerStakstsdres Bund€saml.

Tansania, Ver. Republik

1

1

1

I

1

1



Sprach-
und

Kultur-
wissen-

schaflen

Sport

Rechts-,
Wirtsch.-
u. Sozial-
wissen-
schaften

Mathe-
matik,
Natur-

wissen-
schaften

Human-
medizrn

lns-
gesamt

Vete-
nnär

medizin

Agrar-,
Forst- u.
Ernähr.-
wissen-
schaften

ln-
genieur-
wissen-
schaften

Kunst,
Kunst-
wissen-
schaft

4 Gasthörer im Wintersemester I 998/99 nach Herkunftsländem und Fächergruppe der 1 . Fachnchtung

Davon rn der Fächergruppe
Herkunftsland

(Staatsangehörigkeit)

(m = männlrch, w = weiblich,
r = insgesamt)

Togo

Tunesren

Uganda

Übnges Afrika

Afnka zusammen

Sonstrge
Fächer

5
I
6

4
1

5

;
2

8
1

I
5
2
7

1

2
3

I

1

m

i

m
w
i

m
w

i

m
w
i

m

i

2

2

113
41

1il

20
5

25

45
23
68

I
I
2

24
I

32

8
2

10

2
2
4

13
1

14

Amenka

Argentinien

Bolivten

Brasilien

Chile

costa Rrca

Ecuador

El Salvador

Guatemala

Hartr

Honduras

Jamaika

Kanada

;
1

1

I
9

1

I
2

5
4
9
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1

1

2

1

1
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7
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1
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;
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1

3
4

1

2
4
6

1

1

2
;
1

2

2

;
4

1

I

3
4
7
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2
3
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I

;
2

2
,l

3

1

1

2

1

3
4
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4 Gasthörer rm Wintersemesler 1998/99 nach Herkunftsländem und Fächergruppe der 1. Fachrichlung

Davon in der

Sonstrge
Fächer

Herkunftsland
(Staatsangehöngkeit)

(m = mannlich, w = werblich,
I = tnsgesamt)

Kuba

Mexrko

Peru

Uruguay

Venezuela

Verernrgte Staaten

Amenka zusammen

Asren

Afghanrstan

Armenen

Bangladesch

China

Georgren

lndien

lndonesien

trak

lran, lslamische Republik

lsrael

1

I

1

1

2

2

2

7
2
I

4

4

1

,|

1

1

1

'|

1

8

8

;
I

1

1

2

;
2

m

i

m
w
i

m
w
i

m

i

m

i

m
w
i

m

i

1
,|

2

1

I
2

5
2
7

5
11

16

80
91

17',l

6
't7
23

13
't

14

7
4

11

2
9

1l

4

4

;
2

I
1

2

3
7
0

3
4
7

14
8

22

i
1

;
t

;
1

3
3
6

4

4

13
I

22

14
20
u
27
49
76

32
36
68

I
6

14

4
4
I

4
7

11

15
23
38

14
I

15

I
1

2

2
3
5

2

2

2
2
4

3

3

3

3

4
2
b

3

3

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m

i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m

i

tn
w
i

m
w
i

3
3
6

1

1

;
1

;
1

2
1

3

3

3

20
32
52

15
15

5
3
8

1

2
3

6
I
7

7
7

14

4
I
5

I
25
34

26
11

37

7
2
I

25
49
74

32
46
78

;
1

;
1

,|

I

2
2
4

1

1

1

1

2

2

2

10
t9
29

3

3
;
1

7
I
8

I

'l

2
3
5
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4 Gasthörer rm Wrntersemester 1998/99 nach Hertunftsländem und Fächergruppe der 1. Fachrichtung

Oavon in der

Sonstrge
Fächer

Herkunftsland
(Staatsangehöngkert)

(m = mannlich, w = werbhch,
I = tnsgesamt)

Jordanien

Kasachstan

Krrgrsrstan

Korea, Repubhk

Libanon

Malaysra

Mongolei

Myanmar

Pakistan

Phrlrpprnen

Srngapur

Synen

Talwan

Tharland

Turtmenistan

Usbekistan

Vletnam

Übages Asren

3

;
1

I
27
35

;
1

t
2
3

30
60
90

;
1

1

2
3

1

1

2

;
1

1

I

1

1

2

2

2

2

7
1

I

3
5
I

23
51
74

2
2
4

1
,|

3
2
5

't

1

3

3

;
I

2

2

13
1

14

2

2

1

3
4

2
2

I
I
2

I
1

2

m

i

m

i

m
w
i
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I

m

i
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I
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w
i
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i
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I
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2

2

2

2

18
6

24

1
9

13

1

1

2

2

2

1

1

2

2
I
3

4
2
6

;
1

23
12
351{

7
2
I

195
215
410

Asi€n zusamrnen 90
126
216

-42 -

18
1

19

11

7
18

2

2

1

2
3

;
1



Vete-
rinär

medizin
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Emähr.-
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schaften
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wissen-
schaften
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Kunst-
wissen-
schaft

lns-
gesamt

Sprach-
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schaften
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Wirtsch.-
u. Sozial-
wissen-
schaften
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matik,
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schaften
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medizin

4 Gasthörer im Wintersemester 1998/99 nach Herkunftsländem und Fächergruppe der 1. Fachrichtung

Davon rn der Fächergruppe
Herkunftsland

(Staatsangehörigkeit)

(m = männhch, w = weiblich,
I = lnsgesamt)

Sonstlge
Fächer

Australen und Ozeanien

AustraIen 2

2

2

2

2

2

3
,l

4
1

1

4
1

5

5

5

1

I
2

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m

i

m

i

m

i

m

i

1

1

?Neuseeland

Austrahen und Ozeanren
zusammen

Staatenlos

Ungeklärt

Ohne Angabe

Ausländer zusammen

;

1

1

1

2

D

5
11

1

1

2

;
1

1

1

I
2
3

4
1

5

797
M3
2402

11,|
38

149

712
263
975

1 265
1 575
284o

17 688
16 844
34 532

5 969
7 488

13 457

112
329
441

4 633
2770
7 403

I 995
612

2607

il
78

132

446
868
314

;
2

3
4
7

4
8
2

't 53
45

198

328
334
662

1

5
6

5
3
8

43
56
99

113
185
298

105
91

196

3 369
3797
7 166

lnsgesamt

StatrsUsches Bundc$mt, 4 !16 199&99,

m

i
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Anhang

Übersicht

Systematik der Fächergruppen und Fachrichtungen

Wintersemester 1 998/99

Erläuterungen der Systematik am Beispiel der Fächergruppe:

01
Sprach- und Kulturwissenschaften

€Systematische Nummer der Fächergruppe

€Text der Fächergruppe

€Verschlüsselung und T€xt der Fachrichtung01 Sprach- und KultuMissenschaften
allgem6rn

04
Mathematik, Naturwissenschaften

0E Allgemeine und vergleichende Literatur' und 
3:! Mathematik, Natunvissenschenen ailgemern

Sprachwissenscäaft

34 Mathematik

35 lnformatik

36 Physik, Astronomie

37 Chemie

39 Pharmazio

40 Biologie

41 Georrissenschaften (ohne Geographie)

42 Geographie

05
Humanmedizin

01
Sprach- und Kultunvissenschaften

01 Sprach- und Kulturuissenschaften
allgernein

02 Evang Theologie, -Rehgronslehre

03 Kath Theologre,-Religionslehre

04 PhilosophE

05 Geschichte

07 Bibliothekswesen, Ookumentiation,
Publizistik

09 Altphilologie (klass Philologie),
Neugnecfiiscfr

10 Gemanistik (Deutscfi, g€rmanisch€
Sprachen ohne Anglistik)

11 Anglistik,tunerikanistik

12 Romanistik

13 Slawistik, Baltistik, Finno-Ugnstik

14 Auß€reuropäisctl€ Sprach- und Kultur-
wissonschaftcn

16 KultuMrssenschaflen i.e.S.

17 Psycholo9c

1 I Eeiehungsr riss€osctlaflen

19 Sondcrpädagogik

02
Sport

20 Sport, Sportwiss€ns.fiaft

03
Rechts-, Wirtschafts- und Sozial-

wissenschaften

21 R€gionahfliss€nscJrafron

22 wirts.äafis- und Go6ellsdEltslehre
allgsrEin

23 Politihfl iss€nsdElten

24 Soziah,vesen

25 Rechtswissenschaft

26 Sozialwissenschaften

27 Verwaltung6wissenschaft

29 WirtschaftswissensclEften

31 Wrrtschaftsingenieurwes€n

.14 Hurnanmodizin (ohne Zähnmediän)

52 ZahnßEdizin

06
Veterinärmedizin

54 Veterinännedizin

07
Agrar-, Forst- und Emährungs-

wissenschaften

61 Aorar-, Forst- und Emährungsniss€n-
scfiafren allg€m€in

62 Agraruss€nscheften, Lebensmtttel- und
Getränketechnologie

63 Landespflege, Umweltgestaltung

64 Forstwrssenschaft, Holzwutschafl

65 Emährungs-und Haushaltswissenschaften

08
lngenieunrissenschaften

67 lngenieuMesen allgernein

68 Bergbau, Hüttenwesen

69 MaschinenbauA/erfahrenstechnrk

71 Elekkotechnik

72 Verkehrstechnik, Nauük

73 Architektur, lnnenarchilektur

74 Raumplanung

75 Bauingenieulwesen

76 Vermessungswesen

09
Kunst, Kunstwissenschaft

7A Kunst, Kunstwissonschaft allgemern

79 Bildende Kunst

80 Gestaltung

82 Darstellende Kunst, Film und Femsehen,
Theaterwissenschafr

83 Musik, Musikwiss€nscfiafl

10
Sonstige Fachrichtungen

SE Allgemein (Allgerneiner Zugang zu
L€hNeranstaltungsn, daher Fachrichtung
nicht b6stimmbä0

99 UngEklärUunbekannt

-u-
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Statistisches Landesamt
Baden-Württemberg

Bayerisches Landesamt für
Statistik und Datenverarbeitung

Statistisches Landesamt
Berlin

Landesamt für Datenverarbeitung
und Statistik Brandenburg,
Außenstelle Cottbus

Statistisches Landesamt
Bremen

Statistisches Landesamt
Hamburg

Hessisches
Statistisches Landesamt

Statistisches Landesamt
Mecklen burg-Vorpommern

Niedersächsisches Landesamt
für Statistik

Landesamt für Datenverarbeitung und Statistik
Nordrhein-Westfalen

Statistisches Landesamt
Rheinland-Pfalz

Statistisches Landesamt
Saarland

Statistisches Landesamt
des Freistaates Sachsen

Statistisches Landesamt
Sachsen-Anhalt

Statistisches Landesamt
Schleswig-Holstein

Thüringer Landesamt für Statistik
Abt. Bildung/Kultur

Anschriftenverzeichnis der Statistischen Landesämter

Postfach 10 60 33
70049 Stuttgart

80288 München

10306 Berlin

Postfach 10 12 51
03012 Cottbus

Postfach 10 13 09
28013 Bremen

20453 Hamburg

65175 Wiesbaden

Postfach 12 01 35
19018 Schwerin

Postfach 44 60
30044 Hannover

Postfach 10 11 05
40002 Düsseldorf

Mainzer Straße 14-16
56130 Bad Ems

Postfach 10 30 44
66030 Saarbrücken

Postfach 105
01911 Kamenz

Postfach 20 11 56
06012 Halle (Saale)

Postfach 11 41
24100 Kiel

Postfach 12 55
07502 Gera

Tel. (0711)
641-0

Tel. (089)
2119-0

Tel. (030)
9021-0

Tel. (0355)
4991-1 100

ret. (0421)
361-0

Tel. (040)
42831-O

Tel. (0611)
3802-0

Tel. (0385)
4801-0

Tel. (0511)
9898-0

Tel. (0211)
9449-01

Tel. (02603)
71-O

Tel. (0681)
501-00

Tel. (03578)
33-0

Tel. (0345)
2318-0

Tel. (0a31)
6895-0

Tel. (0365)
4302-0

-ß-



Anschriftenvezeichnis der Kultus- bzw. Wissenschaftsministerien der Länder

Ministerium für Wissenschaft , Forschung

und Kunst Baden-Württemberg

Bayerisches Staatsministerium ftir Unter-

richt, Kultus, Wissenschaft und Kunst

Senatsverwaltung für Wissenschaft ,

Forschung und Kultur Berlin

Ministerium für Wissenschaft, Forschung

und Kultur des Landes Brandenburg

Senator für Bildung und Wissenschafi
Bremen

Behörde für Wissenschaft und Forschung
- Hochschulamt -

Hessisches Ministerium für Wissenschafl
und Kunst

Kultusministerium des Landes Mecklenburg-
Vorpommern

Niedersächsisches Ministerium fiir
Wissenschaft und Kultur

Ministerium für Schule und Weiterbildung
Wissenschaft und Forschung

des Landes Nordrhein-Westfalen

Ministerium für Bildung, Wissenschaft und
Weiterbildung Rheinland-Pfalz

Ministerium für Bildung, Kultur und
Wissenschaft Saarland

Sächsisches Staatsministerium für
Wissenschafl und Kunst

Kultusministerium des Landes Sachsen-Anhalt

Ministerium für Wissenschaft, Forschung

und Kultur des Landes Schleswig-Holstein

Thüringer Ministerium für Wissenschaft,
Forschung und Kultur

Postfach 10 34 53
70029 Stuttgart

Salvatorplatz 2

80333 München

Brunnenstraße 188-190

10119 Berlin

Friedrich-Ebert-Straße 4
14467 Potsdam

Rembertiring 8-12
28195 Bremen

Hamburger Straße 37
22083 Hamburg

Rheinstr. 23-25
65185 Wiesbaden

Werderstraße 124

19055 Schwerin

Leibnizufer 9
30169 Hannover

Völklinger Straße 49
40221 Düsseldorf

Miftlere Bleiche 61

55116 Mainz

Hohenzollerstr. 60
66117 Saarbrücken

Archivstraße 5
01076 Dresden

Postfach 37 80

39012 Magdeburg

Brunswickerslr. 1&22
24105 Kiel

Juri-Gagarin-Ring 158

99084 Erfurt

Tel. (0711)

279-O

Tel. (089)

2186-0

Tel. (030)

2852s-O

Tel. (0331)

866-0

Tel. (o421)

361-0

Tel. (040)

2988-1

Tel. (0611)

165-0

Tel. (0385)

588-0

Tel. (0511)

120-1

Tel. (0211)

89G,0

Tel. (06131)

16-0

Tel. (0681)

503-01

Tel. (0351)

564-0

Tel. (0391)

567-01

Tel. (0431)

988-0

Tel. (0361)

3791-000
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Fachserie 11: Bildung und Kultur
Reihe 1: Allgemeinbildende Schulen
De jährlich erscheinende Veröffentlichung über die allgemeinbil-
denden Schulen enthält Gesamtübersichten mit den wichtigsten
Eckzahlen über Schulen, Klassen, Schüler und Lehrer. Ergänzend
hiezu werden die Angaben über die Schüler weiter nach Schular-
ten, Klassenstufen, Alter, Staatsangehörigkeit, Teilnahme am
fremdsprachlichen Unterricht und Abschlußarten gegliedert. Alle
Daten sind regional nach Bundesländern aufgeschlüsselt. ln einem
Anhang werden ausgewählte Zahlen über die Lehrerausbildung an
Stüdrenseminaren nachgewiesen.

Reihe 2: Berufliche Schulen
Der Aufbau dieser ebenfalls jährlich erscheinenden Veröffent-
Ichung entspricht dem der Reihe 1. Neben den Gesamtübersich-
ten für alle beruflichen Schulen erscheinen ergänzende Tabellen für
die Schüler in der Untergliederung nach Schularten, Alter, Staats-
angehörigkeit, Teilnahme am fremdsprachlichen Unterricht, Ab-
schlußarten und Fachrichtung. ln einem Anhang werden Daten
über die Schulen des Gesundheitswesens und die Lehrerausbil-
dung an Studienseminaren dargestellt.

Reihe 3: Berufliche Bildung
ln dieser Reihe werden jährlich Angaben über die betriebliche Be-
rufsausbildung veröffentlicht. Zusammenfassende Übersichten
vermrtteln Zeitreihen und die wichtigsten Eckdaten über die Aus-
zubildenden und die Teilnehmer an einer beruflichen Ausbildung.
Dre aktuellen Zahlenangaben über Auszubildende und Abschluß-
prüfungen werden übenrrriegend in der Untergliederung nach Aus-
bildungsberufen nachgewiesen. Außerdem sind Daten über Aus-
brlder, Ausbildungsberater sowie die Teilnahme an Fortbildungs-
prüf ungen zusammengestellt.

Reihe 4: Hochschulen
4.1: Studierende an Hochschulen
Drese Veröffentlichung erscheint jährlich jeweils für das Winterse-
mester mrt Angaben über die deutschen und ausländischen Stu-
dierenden und Studienanfänger in der Aufgliederung nach Hoch-
schularten, Hochschulen und Bundesländern, sowie ditferenziert
nach Studienfächem, angestrebter Abschlußprüfung und einigen
anderen Merkmalen. Für die Studienanfänger erscheint eine ent-
sprechende Veröffenthchung leweils auch für das Sommerse-
mester. Vonrvegergebnisse mit den wichtigsten Eckzahlen zur Stu-
dentenstatistik werden semesterweise in einem Vorbericht be-
kanntgegeben.

4.2: Präfungen an Hochschulen
Über die von Hochschulen und Prüfungsämtem gemeldeten Ab-
schlußpnilungen wird jährlich berichtet. Darin enthalten sind auch
Angaben über Alter, Staatsangehörigkeit, Hochschulen und Studi-
endauer der Absolventen. ln der Verötfentlichung sind jeweils die
Ergebnisse ctes Wintersemesters und des folgenden Sommerse-
mesters zu einem Prti(ungsjahr zusammengefaßt.

4.3: Hochschulstatistische Kennzahlen
4.3.1: Nichtmonetäre hochschulstatistlsche Kennzahlen
Diese Verötfentlichung enthält nichtmonetäre hochschulstatisti-
sche Kennzahlen für den Hochschulbereich in Form von Zeitreihen,
die jährlich fortgeschrieben werden. Die Kennzahlen dienen vor
allem der Hochschulplanung bei der Beschreibung und Bewertung
aktueller Entwicklungen. Sie umfassen bevölkerungsbezogene Bil-
dungsquoten (Studienberechtigte, Studienanfänger), Studenten-
Personal-Relationen. Die Tabellen enthalten Bundes- und Länder-
ergebnisse, die teilweise nach Hochschularten und Fächergruppen
untergliedert sind.

4.3.2: Finanzstatistischo Kennzahlen für den Hochschulbereich
(ln Vorbereitung)

4.4: Personal an Hochschulen
ln der jährlich erscheinenden Veröffentlichung wird das wissen-
schaftliche, künstlerische, technische, Venaraltungs- und sonstige

Personal an Hochschulen in der Gliederung nach Hochschularten,
dienstrechtlicher Stellung und Fächergruppen nachgewiesen. Wei-
terhin werden Angaben über Habilitationen und Habilitierte ge-
bracht.

4.5: Finanzen der Hochschulen
Oiese jährlich erscheinende Reihe enthält Angaben über die Aus-
gaben und Einnahmen der Hochschulen in der Gliederung nach
Ausgabe- und Einnahmearten, Hochschularten, Fächergruppen so-
wie nach Lehr- und Forschungsbereichen. Der Nachweis der
Hochschulausgaben und -einnahmen erfolgt auch nach Bundes-
ländern.

4.6: Gasthörer an Hochschulen
Diese Veröffentlichung erscheint jährlich ieweils für das Winterse-
mester mit Angaben über Gasthörer an deutschen Hochschulen in
der Gliederung nach Hochschularten, Hochschulen und Ländern
sowie nach Fachrichtungen und Altersgruppen. Weiterhin werden
Angaben über ausländische Gaslhörer nach Herkunftsländern ge-
macht.

Reihe 5: Presse
(Die Berichterstattung wurde mit der Ausgabe 1994 eingestellt).

Reihe 6: (unbesetzt)

Reihe 7: Ausbildungsförderung nach dem Bundes-
ausbildungsf örderungs gesetz (BAföG)
ln dieser Reihe werden jährlich Angaben über die Zahl der nach
dem BAföG geförderten Schüler und Studenten, den finanziellen
Aufwand, Art, Umfang und Höhe der Förderung sowie über den
sozialen Hintergrund der Geförderten dargestellt.

Reihe 8: Aufstiegsförderung nach dem Aufstiegs-
fortbildun gsf örderun gsgesetz (AFBG)
ln dieser Reihe werden jährlich Angaben über die Zahl der nach
dem AFBG (auch sogenannten Meister-BAföG) gefördeden Voll-
und Teilzeitfälle. den finanaellen Aufwand, Art, Umfang und Höhe
der Förderung sowie nichüinanzielle Merkmale der Geförderten
darstellt. Hiezu gehören auch Angaben über den sozialen Hinter-
grund der Geförderten.

Reihe S: Sonderbeiträge
S, l: Wissenschaftliches und künstlerisches Personal an
Hochschulen 1989
ln dieser Veröflentlichung wird das wissenschaftlich und künstle-
risch tätige Personal an Hochschulen in der Gliederung nach
Hochschularten, Personal- und Fächergruppen sowie nach Lehr-
und Forschungsbereichen nachgewiesen. Über die Angaben in der
Reihe 'Personal an Hochschulen' hinausgehend, wurde eine Un-
tergliederung nach wissenschaftlicher Qualifikation, sowie nach
dem Alter vorgenommen.

Ergänzend wird auf die thematische Querschnittsverötfentlichung
Bildung im Zahlensplege! 0ährliche Erscheinungsfolge) hingewie-
sen, die Angaben über alle wichtigen Daten aus dem Bildungs-
bereich enthält.

Statistisches Bundesamt
Gustav-Stresemann-Ring 1 1

65189 Wiesbaden

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag Metzler-
Poeschel, Verlagsauslieferung SFG-Servicecenter Fachverlage
GmbH, Postfach 43 43,72774 Reutlingen, erhältlich.
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Die Statistischen Amter des Bundes ul1d der Länder haben diese Veröffentlichung ge-
meinsam als Festschrift zum 50jtihdgen Bestehen der Bundes.epublik Deutschland
herausgegeben. Der Band enthält die Vort.äge und die Podiumsdiskussion des gieich-
namigen siebten wissenschaftlichen Kolloquiums, das im November 1998 im Stati-
stischen Bundesamt in Kooperation mit der Deutschen Statistischen Gesellschaft statt-
fard. Die Autoren, u.a. aus Politik und Wissenschaft, beleuchten io ihren Beitdgen die
amtliche Statistik aus den verschiedensten Blickwinkeln, so daß sich ein vielschichtiges
Bild von ihrer Funktion in der Gesellschaft ergibt. Die Beitäge sind nicht nur ver-
gangenheitsbezogen soldem öffnen den Blick fur zukünitige Entwicklungen und An-
forderungen an die amtliche Statistik. Dü Bard schließt mit einem illust erten histo-
rischen Rückblick auf 50 Jahe amtliche Statistik als wichtiger Bestandteil eines demo-
kratischen Staates und des europäischen Integrationsprozesses.

Erhältlich beim Statistischen Bundesamt, ZBIPVM, 65180 Wiesbaden
Telefax 06 1l / 75 25 55, Intemet: http://wvr'w.statistik-burd.de
E-Mail: poststelle@statistik-bund.de
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